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Calbe. Wie im letzten Jahr, wa-
ren wir auch dieses Jahr wieder 
am „Tag der Berufe” in der Her-
derschule in Calbe. Mit über 20 
vertretenen Firmen aus verschie-
denen Branchen, größtenteils 
aus der Region, waren wir aus 
dem Bereich Druck das einzige 
teilnehmende Unternehmen. 
Die Veranstaltung war wieder 
von den Schülern gut organi-
siert - vom Empfang über die 

Hilfsbereitschaft, unseren Mes-
sestand mit aufzubauen, bis hin 
zu einem eigens eingerichte-
ten Kaffee- & Kuchenbasar für 
die teilnehmenden Firmen. Die 
Schüler der 7. bis 10. Klassen wa-
ren sehr interessiert und unsere 
mitgebrachten Notizbücher wa-
ren schnell vergriffen. Bei solch 
reger Beteiligung kann man nur 
Danke sagen für das Interesse an 
unseren Ausbildungsberufen. 

GCC beim Tag der Berufe

Teilnehmer aus dem GCC (v. l. n. r.): Marvin Bartels, Michael Körper, Ulrike Schütze. 

Text René Kiel

Was Sie in diesem Heft erwartet
Calbe. Die aktuelle Ausgabe des 
Calbenser Blattes trägt den Titel 
„Wegbereiter“. Das passt auch zu 
den vier Unternehmen, die wir vor-
stellen, denn dort ist der Generati-
onswechsel erfolgt beziehungswei-
se gesichert. Dabei handelt es sich 
um die Häuslicher Pflegedienst 
GmbH Calbe, um das Autohaus 
Kretschmann, den Karosserie- und 
Lackierfachbetrieb Udo Laas sowie 
die Firma Naumann & Partner, Stra-
ßenbau GmbH Calbe. 
Wir gehen auch noch einmal auf 
das nagelneue Schwimmbad im He-
ger ein, das am 1. August eröffnet 
wurde. Es erfreut sich großer Be-
liebtheit bei Jung und Alt. Deshalb 
konnten dort bis zum Saisonende 
noch 5700 Badegäste gezählt wer-
den.
Inzwischen hat die grundhafte Sa-
nierung am Bahnhof Calbe (Saale) 
Ost begonnen. Dort soll eine attrak-
tive Schnittstelle für den Übergang 
vom Bahn- zum Busverkehr entste-
hen. Dazu übergab Peter Panitz, 
Geschäftsführer der Nahverkehrs-
service Sachsen-Anhalt GmbH (NA-
SA) einen Fördermittelbescheid 
über 966 480 Euro an Bürgermeister 
Sven Hause. Insgesamt werden dort 
voraussichtlich 1,6 Millionen Euro 
für die Umsetzung dieses ehrgei-
zigen Projektes benötigt.
Zu Wegbereitern könnten auch 
die 18 Vertreter von Kommu-
nen, Unternehmen, Verbänden, 
Organisatio nen und Partnern wer-
den, die sich in Calbe zur Analyse 
und Neuausrichtung der Aktivi-
täten des Vereins „Blaues Band“ 
trafen. Sie besprachen wichtige 
Fragen zur künftigen inhaltlichen, 
gestalterischen und medialen Aus-
richtung der Marketingaktivitäten 
des „Blauen Bandes“. 
Der Bürgermeister beantwortet in 
einem Exklusiv-Interview wichtige 
Fragen zur Kinderbetreuung in der 

Stadt Calbe aus seiner Sicht. Sein 
Fazit lautet: „Rat muss bei Kinder-
betreuung handeln.“ Er spricht 
sich für die Schließung der Kita in 
der Magdeburger Straße aus. Das 
würde sich auch positiv auf die El-
ternbeiträge auswirken, sagte das 
Stadt oberhaupt. 
Thema ist auch die zweite Berufs-
findungsmesse in Barby, auf der 
sich mehrere Unternehmen aus 
Barby und Umgebung vorstellten. 
Sie gewährten Einblicke in ihr Fir-
menprofil und informierten die 
Sekundarschüler über berufliche 
Chancen. Anders als bei der Premie-
re 2018 drängten sich die Acht- bis 
Zehnklässler der Schulstandorte 
Barby und Großmühlingen vor den 
Ständen der Firmen, die allerdings 
ein paar mehr hätten sein können.
Der deutschlandweite Tafeltag, der 
auch in Calbe begangen wurde, be-
schäftigt das Calbenser Blatt ebenso 
wie der neue Regionalbereichsbe-
amte der Stadt, den Polizeihaupt-
kommissar Andre Bellmann, der 
seit Anfang September am Standort 
Calbe (Saale) eingesetzt ist.
Besonders die Sportler werden sich 
darüber freuen, dass die Sporthalle, 
die 1964 in der alten Zuckerfabrik 
entstand, nun wieder für den Trai-
ningsbetrieb genutzt werden kann. 
Das war nur durch die großzügige 
Unterstützung des Landes und der 
Lotto-Toto GmbH sowie durch die 
Eigenleistungen der TSG Calbe 
möglich. 
Eine positive Entwicklung hat auch 
die Firma Calbe Chemie GmbH ge-
nommen. Nach dem Aus des ein-
stigen Gelatinewerkes Calbe und 
seiner 800 Beschäftigten werden 
heute von 65 Mitarbeitern jähr-
lich zirka 14 000 Tonnen Produkte 
unterschiedlichster Art als Flüssig-
keiten und Pulver so wie Tabletten 
hergestellt und in alle Welt ver-
sandt. n
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Großtausch für Sammler und Ordensliebhaber
Schönebeck. Am Samstag, dem 9. November 2019, findet in 39221 Eggersdorf, im Sport- und Freizeitzentrum, Bahnhof-
straße 8, von 8.00 – 15.00 Uhr der 60. Großtausch der Landesgruppe S.-Anhalt der Deutschen Gesellschaft für Ordens-
kunde e. V. statt. In dieser Veranstaltung werden Hinweise zum Aufbau einer Sammlung gegeben. Auszeichnungen, 
militärhistorische Uniformen, Helme, Münzen, Medaillen, Postkarten und Literatur werden ausgestellt, getauscht und 
angeboten. Schusswaffen jeglicher Art sind nicht zugelassen!
Der Eintritt für Gäste ist frei. Info unter Tel. (03928) 40 32 67.

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

ZUL 04-19, KM 5TESTWAGEN

-25%

MIT INNOVATIONEN
DER O ERKLASSE.

Style, oolness, leverness – in seinem Segment setzt der
orsa Ma stäbe. Erleben Sie seinen luxuriösen Innenraum

und lassen Sie sich von Innovationen überraschen, die man
sonst nur in der Oberklasse findet.

Testwagenzulassung 0 2019  Km 10

flParkassistent
flRückfahrkamera
flbeheizbares Lederlenkrad
flNavi .0 IntelliLink mit -Touchscreen-Farbdisplay,

kompatibel mit Apple arPlay  und Android Auto 1, 2

Jetzt Probe fahren! 

UNSER HAUSPREIS
für den Opel Corsa 5-Türer, 120 Jahre, 1.4, 66 kW (90 PS),
Euro 6d-TEMP Manuelles 5-Gang-Getriebe

13.360,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 7,4-7,1;
außerorts: 4,9-4,7; kombiniert: 5,8-5,6; CO

2
-Emission,

kombiniert: 132-128 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007,
VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151).
Effizienzklasse D

 Kompatibel ab iPhone 5 und Smartphones mit Android 5.0 (Lollipop) oder höher. Apple
arPlay  ist eine registrierte Marke der Apple Inc., Android Auto  ist eine registrierte

Marke der Google Inc.

Opel Corsa 5-Türer, 120 Jahre, 1.4, 66 kW (90 PS)

incl.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstr. 11 · 39240 Calbe

Tel.: 039291/4310

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

-25%
Testwagen

Zul 08-2019, Km 5

UNVERSCHÄMT
GÜNSTIG.

Stylish, dynamisch und unverschämt günstig. Sichern Sie
sich einen Preisvorteil von 25% auf alle zugelassenen
Testwagen.

flIntelliLux LED®1 – erstes LED Matrix Licht in seiner Klasse
flWellnessfaktor dank Ergonomischem Aktiv-Sitz mit

Gütesiegel AGR (Aktion Gesunder Rücken e. V.) inklusive
Sitzventilation und Massagefunktion¹

flVerkehrsschild-Assistent¹
flNavi 900 IntelliLink mit 8˝-Touchscreen-Farbdisplay¹

Jetzt Probe fahren!

UNSER HAUSPREIS 
für den Opel Astra 5-Türer, Selection, 1.0 ECOTEC®
Direct Injection Turbo, 66 kW (90 PS) Start/Stop, Euro 6d-
TEMP Manuelles 5-Gang-Getriebe

13.990,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,9-5,4;
außerorts: 4,5-4,2; kombiniert: 5,0-4,7; CO

2
-Emission,

kombiniert: 107-115 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007,
VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151).
Effizienzklasse B
¹ Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Opel Astra 5-Türer, Selection, 1.0, 66 kW (90 PS)

 

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstr. 11 · 39240 Calbe

Tel.: 039291/4310
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Leistungen:
-  Karosseriearbeiten, Fahrzeug- und  

Industrielackierungen
- komplette Unfallinstandsetzungen
- Restaurierungen
- Glasreparaturen
-  Abschlepparbeiten, Überführungen,  

Mietfahrzeuge

Calbe. Zu den Firmen, die im Cal-
benser Gewerbering West ansässig 
sind, gehört auch der Karosserie- 
und Lackierbetrieb von Udo Laas. 
Das Unternehmen steht seit 25 
Jahren für Qualität und Zuverläs-
sigkeit. „Wir arbeiten an vielen 
verschiedenen Fahrzeugarten und 
Typen aller Hersteller, wie zum Bei-
spiel: Motorräder, Pkw, Lkw, Busse, 
Baumaschinenfahrzeuge, landwirt-
schaftliche Fahrzeuge und Geräte, 

Boote und Anhänger. Wir können 
Karosseriearbeiten, Fahrzeug- und 
Industrie-Lackierungen, komplette 
Unfallinstandsetzungen, Restau-
rierungen, Glasreparaturen und 
Abschlepparbeiten erbringen, 
nehmen Überführungen vor und 
stellen Mietfahrzeuge zur Verfü-
gung“, sagte der Juniorchef  Stefan 
Laas. Der Betrieb setzt modernste 
technische Anlagen und Werk-
zeuge ein. 

Text und Foto René Kiel

Firma Laas steht seit 25 Jahren für Qualität und Zuverlässigkeit

Der Seniorchef Udo Laas mit seinen beiden Söhnen Stefan (l.) und Christian Laas.

„Unsere Mitarbeiter arbeiten sehr 
motiviert und auf hohem Niveau. 
Sie werden ständig weiterqua-
lifiziert, um allen Herausforde-
rungen gerecht zu werden. Im Un-
ternehmen sind derzeit insgesamt 
19 Mitarbeiter beschäftigt. Davon 
sind drei mitarbeitende Meister 
und zehn Gesellen beschäftigt“, 
sagte Stefan Laas.
Besonders stolz ist der Juniorchef 
des Karosserie- und Lackierbe-
triebes auf die Qualifizierung des 

eigenen Berufsnachwuchses. „Wir 
bilden von Anfang an Karosserie-
bauer und Lackierer aus“, sagte 
der Juniorchef und fügte hinzu: 
„Wir übernehmen alle Jung-Fach-
arbeiter, wenn sie es möchten.“ 
Seit 1990 hat das Unternehmen 
insgesamt acht Lehrlingen das 
Rüstzeug für ihren Start ins Be-
rufsleben vermittelt. 
Die Auftragsbücher sind gut ge-
füllt. „Wir haben viel zu tun“, 
sagte Stefan Laas. n

Markt 7 | 39240 Calbe/Saale
Tel.: 039291 / 81 76 30 | Fax: 039291 / 81 76 29

E-Mail: ra-ulrich@gmx.de | www.ra-ulrich-calbe.de

»Gutes Recht bedarf guter Hilfe.«

BERATUNGSSCHWERPUNKTE:

· Familien- und Erbrecht, 
· Arbeitsrecht, 
· Straf- und 
· Verkehrsrecht

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo./Mi./Do.: 08.00 – 15.30 Uhr
 Di.: 08.00 – 17.00 Uhr
 Fr.: 08.00 – 13.00 Uhr
Und Termine nach Vereinbarung.
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»Das Neue Bauen«
ERLEBEN SIE IHREN HAUSBAU AN EINEM TAG!

Ihr Bauvorhaben ist am Tag der Lieferung sowie der Montage der Betonfertigteile wind- und wasserdicht!

Viele verschiedene Grundrissvariationen und 
Gestaltungsmöglichkeiten für den Außen- und 
Innenbereich.

Wir liefern Ihren kompletten Rohbau + Fundamente:
•  Bodenplatte (auf Wunsch inkl. Fußbodenheizung) • Außenwände/Innenwände mit Türen, Fenstern und Elektroan-

schlüssen •  Eingangsbereich (auch mit Treppe) • Dach in gewünschter Form •  Garage (inkl. Tor und Fenster/Türen)

Es kann sofort mit der Gestaltung des Innenbereiches begonnen werden!
Die Fassaden (gedämmt oder ungedämmt) der BTG Betonfertig teile GmbH sind aufgrund der speziellen Produkti-
onstechnik bereits werkseitig mit Original-Fassadenklinkern ausgestattet. Diese Möglichkeit bietet Ihnen nicht nur eine 
optimale Wärmedämmung der Außenwände, sondern auch ein sehr schönes und modernes Design Ihres Gebäudes. 
Unsere Ideen und Zertifikate tragen dazu bei, dass immer wieder neue attraktive und multifunktionale Bauwerke aus 
Beton und Spannbeton entstehen.

Fertigteilwand mit Original-Fassaden-
klinkern

Lieferung der Betonfertigteile

Wir bilden aus und suchen Sie als Arbeitskraft
Ausbildungsberufe: 

Betonfertigteilbauer/in, Industriemechaniker/in, Technische/r Zeichner/in
Praktika möglich und erwünscht.

Arbeitskräfte zur Soforteinstellung: 
Betonfertigteilbauer/in, CNC-Bediener/-Programmierer/in, Verfuger/in,  

Betonkosmetiker/in, Qualitätskontrolleur/in 

Bewerbungen bitte an:
 BTG Betonfertigteile GmbH 
Dipl.-Ing. (FH) Elke Ziegler

39240 Groß Rosenburg
Am Saaledreieck 2

BTG Betonfertigteile GmbH • 39240 Groß Rosenburg • Am Saaledreieck 2 
Tel. 039295-41670 • www.btg-gmbh.com • info@btg-gmbh.com
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Wer eine Tätigkeit in einem vielseitigen 

und abwechslungsreichen Beruf sucht, 

handwerkliches Geschick 

und technisches Interesse mitbringt 

sowie gern im Freien arbeitet, 

der ist bei uns mit einer 

Ausbildung als Straßenbauer 

richtig.

39240 Calbe (Saale) • Magazinstraße 10   

 03 92 91 / 4 19 86 • Fax 03 92 91 / 7 13 60     

Naumann & Partner
Straßenbau GmbH Calbe

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage 

www.naumann-partner.de Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister
39240 Calbe (S.) • Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
E-Mail: Hei-Sa-Service • BerndKriener@t-online.de

Zur Verstärkung meines Teams suche ich einen Monteur mit 
Kenntnissen im Bereich Sanitär/Heizung und Berufserfahrung.
Da wir ein Handwerksunternehmen sind, wäre es von Vorteil, wenn 
er zudem auch ein handwerkliches Geschick beweist.

Er sollte außerdem im Besitz des Führerscheins Klasse B sein.

Anforderungen: • Teamfähigkeit
 • Zuverlässigkeit
 • Selbstständigkeit

Wenn Sie aus Calbe oder Umgebung kommen, motiviert sind und 
sich neuen Herausforderungen stellen möchten, dann bewerben 
Sie sich.
Ihre Bewerbung können Sie gerne per Mail, schriftlich oder  
persönlich einreichen.

Mein Team und ich freuen uns auf Sie!

Text und Fotos Thomas Linßner

„Wir würden gerne noch einen Mitarbeiter einstellen”
Calbe. Die Firma „Naumann & Part-
ner, Straßenbau GmbH Calbe“ in 
der Magazinstraße gibt es seit 28 
Jahren in der Saalestadt. Nach sei-
nem 65. Geburtstag übergab Gun-
ter Naumann die Leitung des Unter-
nehmens in die Hände von Tochter 
Anja Naumann und Andreas Rie-
mer, die beide als Geschäftsführer 
fungieren. 
Der Start war Anfang der 1990er 
Jahre eine typisch ostdeutsche 
Geschichte. Gunter Naumann ist 
ursprünglich Elektromeister und 
war als Hauptabteilungsleiter in 
der Invest-Abteilung des Schöne-
becker Traktorenwerkes tätig. Als 
dort hunderte Arbeitsplätze „abge-
wickelt“ wurden und die Situation 
des einstigen VEB immer düsterer 
wurde, machte er sich in seiner Hei-
matstadt Calbe selbständig. Dabei 
stand ihm ein Fachunternehmen 
aus Hameln zur Seite. Zusammen 
gründete man die fünfköpfige Fir-
ma „Naumann und Partner“.
„In unserer Situation bin ich rich-
tig ein bisschen stolz, dass die Zu-
sammenarbeit mit dem damaligen 
Geschäftsführer Jürgen Joachim 
aus Hameln so fair und gut funktio-
nierte“, spielt der Senior auf ähn-

liche Ost/West-Kooperationen an, 
die sich nicht so gut auswirkten. Vor 
13 Jahren kaufte er den Hamelnern 
die Anteile ab, so dass die Firma 
seitdem in Calbenser Händen ist. 
Heute hat das Unternehmen zehn 
Mitarbeiter. Die Aufträge kommen 
zu gut einem Drittel aus dem Pri-
vatbereich. 

„Wir würden ja gerne noch einen 
Mitarbeiter einstellen“, gesteht 
Anja Naumann. Doch der Fachkräf-
temangel ist auch in ihrer Branche 
ein Thema. Ebenso stehen die Aus-
zubildenden nicht gerade Schlange. 
Naumann & Partner ist Ansprech-
partner, wenn es um die Außen-
gestaltung von Grundstücken aller 

Art geht. Die Firma hat die Verle-
gung eines breiten Sortimentes von 
Steinsorten im Angebot, die von 
modern bis rustikal reichen. Auch 
Gabionen werden zunehmend von 
den Kunden nachgefragt. Das sind 
Grundstückseinfassungen, bei de-
nen Drahtkörbe mit Steinen gefüllt 
werden. n

Firmengründer Gunter Naumann mit seiner Tochter und Nachfolgerin Anja am 
Firmeneingangsschild in der Magazinstraße. 

Auch die Wege auf dem Barbyer Friedhof 
sanierte die Calbenser Firma. 
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Tel.: 039291 / 51 190
E-Mail: info@pd-koschmieder-calbe.de

www.seniorenpflege-tannenhof.de

Seniorenwohnpark Tannenhof | 39240 Calbe | Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6

Seniorenwohnpark  
„Tannenhof“

Wir freuen uns auf Eure Bewerbung!

Komm ins Team!

Ambulant Pflegefachkraft
 Pflegehilfskraft

Stationär Pflegefachkraft

Tagespflege Pflegefachkraft 

Text und Foto René Kiel 

Annett Koschmieder setzt auf Pflege

Annett Koschmieder im Gespräch mit Ingeborg Friese, die bereits seit fünf Jahren im 
betreuten Wohnen in der Jahnstraße zu Hause ist. 

Ausbildung zum/zur Verkäufer/-in
Ausbildung zum/zur Kauffmann/-frau im Einzelhandel

Ausbildung zum/zur Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel
 Bewerbungen an: 

Profi Baumarkt
z. H. Herrn B. Hempel
Gewerbering West 3
39240 Calbe/Saale

Tel. 039291/464946 o. 0173/6693366
bhe@proficalbe.de / whats App 0160/2934409

Calbe. 1995 hatte Ursula Koschmie-
der mit drei Angestellten in Calbe 
einen reinen ambulanten Pflege-
dienst für die häusliche Pflege ge-
gründet. Aufgrund der Nachfra-
ge und der Qualität wuchs dieser 
sehr. Inzwischen hat ihre Tochter 
Annett, die 1998 eingestiegen 
war, den Betrieb übernommen. 
„Das, was ich kann und was ich 
weiß, habe ich von meiner Mut-
ter gelernt, die über 40 Jahre als 
Gemeindeschwester tätig war. 
Ihr Engagement und Einsatz 
für alte und kranke Menschen 
ist mir ein Vorbild“, sagte Anett 
Koschmieder. 
Inzwischen beschäftigt sie in Cal-
be insgesamt 60 Mitarbeiter. „Die 
Herausforderung der heutigen 
Zeit besteht darin, Fachkräfte zu 
finden“, sagte die 49-jährige Un-
ternehmerin aus Zuchau.
Im Jahr 2001 entstand in der 
Friedrich-Ludwig-Jahnstraße in 
Calbe (Saale) das betreute Woh-

nen mit 30 Wohnungen und 
einer kleinen Pflegestation mit 
zehn Betten. 2007 konnte das 
Unternehmen in der Karl-Marx-
Straße in der Saalestadt ein Pfle-
geheim mit 37 Betten einweihen. 
Und im Jahr 2017 wurde eine Ta-
gespflege im betreuten Wohnen 
mit 12 Plätzen eröffnet. 
Doch das ist noch längst nicht al-
les. In unmittelbarer Nähe zum 
betreuten Wohnen in der Jahn-
straße entsteht derzeit das näch-
ste Objekt der Häuslichen Pflege-
dienst GmbH. Dabei handelt es 
sich um einen weiteren Neubau 
für das betreute Wohnen mit 
weiteren insgesamt 33 Plätzen. 
Er ist schon mitten im Bau. 

Die Senioren fühlen sich in den 
Einrichtungen wohl. Das be-
stätigte zum Beispiel Ingeborg 
Friese, die seit fünf Jahren im 
betreuten Wohnen in der Jahn-
straße ihr neues Zuhause hat. n

Du liebst Farbe. 
Dir sind Details wichtig. 
Du willst einen 
Beruf mit Zukunft.

Perfekt 
veredelt

Entscheide dich für 
eine Ausbildung 
in der Druck- und 
Medienwirtschaft.

Du liebst Farbe. 
Dir sind Details wichtig. 
Du willst einen 
Beruf mit Zukunft.

Entscheide dich für 
eine Ausbildung 
in der Druck- und 
Medienwirtschaft.

Mehr Infos über die Berufe, die Gehälter, deine 

Perspektiven und freie Ausbildungsplätze unter: 

www.druckindustrie.de

Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG
Gewerbering West 27
39240 Calbe
Tel.: (03 92 91) 42 80
www.cunodruck.de
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•  Wartung und Inspektion
   -  Inspektion nach Hersteller- 

vorgaben
   - Mobilitätsgarantie
   - Klimaanlagenservice
   -  Fahrwerksreparaturen/  

-Vermessungen
   -  Fahrzeugelektrik/ 

-elektronik

•  Reifenservice
   - Felgenreinigung
   - Montage inkl. wuchten
   -  fachgerechte  

Einlagerung

Autohaus Kretschmann
Gewerbering West 24

39240 Calbe

Tel.: 039291-4420, Fax: 039291-44244 
www.autohaus-kretschmann.seat.de 
service@ah-kretschmann.de (Service)
verkauf@ah-kretschmann.de (Verkauf)

Seat Servicepartner und typoffene Werkstatt

UNSERE SERVICELEISTUNGEN:

•  Unfallschadenservice
   - Unfallschadenannahme
   -  Vermittlung von Sach- 

verständigen
   -  Schadenabrechnung  

mit den Versicherern
   -  Instandsetzung nach  

Vorgaben des Herstellers

•  weitere Dienstleistungen
   -  Fahrzeugpflege/-aufbereitung
   - Haupt-/Abgasuntersuchung
   - Autogastankstelle
   - Hol- und Bringedienst
   - WerkstattersatzwagenWir 

machen Ihr 
Fahrzeug 

winterfest!

 

Text und Foto René Kiel 

Autohaus erhält neuesten Schliff

Wiebke Kretschmann, hier mit einem SUV Seat Tarraxo, führt das gleichnamige Calbenser 
Autohaus seit 2016. 

Calbe. Das Calbenser Autohaus 
Kretschmann, ein Seat-Vertrags-
partner, gibt es unter dem jet-
zigen Namen seit 2003. Vor drei 
Jahren hatte Wiebke Kretsch-
mann das Unternehmen im Ge-
werbering West von ihrem Vater 
übernommen. 
„Wir sind markenoffen und bieten 
alle Dienstleistungen rund um´s 
Auto an.“, sagte die 37-jährige 
Unternehmerin. Alle Mitarbeiter 
werden regelmäßig geschult, da-

mit wir dem Kunden einen gleich-
bleibend hohen Servicestandard 
bieten können. Das Autohaus 
war Mitte der 1990er Jahre er-
richtet worden. Es wird jetzt auf 
den neuesten Stand umgebaut. 
An der Außenhülle ist das neue 
Antlitz schon zu erkennen. Es war 
verbunden mit einem Farbwech-
sel sowie neuer Schrift und einem 
neuen Pylon“, sagte Wiebke 
Kretschmann, die insgesamt acht 
Mitarbeiter beschäftigt. n
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Teamplayer 
gesucht!
Wir bei Kaisermobile sind seit über 
25 Jahren Volkswagen-Service- 
Partner. Besonderen Wert legen 
wir auf individuelle Beratung und 
höchste Qualität in Service,  
Vertrieb und Werkstatt. Deshalb 
Vertrauen unsere Kunden uns seit 
vielen Jahren.

Für den Bereich Werkstatt am 
Standort Bernburg suchen wir:

- Kfz-Mechatroniker/-in
- Service-Techniker/-in

Wir erwarten:
-  eine entsprechende 
Berufsausbildung und erste 
praktische Erfahrungen, 

-  gute Kenntnisse über 
computerunterstütze 
Reparatur, sowie modernste 
Diagnosemethoden,

-  Engagement und Offenheit für 
neue Technologien,

-  Lust auf die Optimierung 
der Qualität im Sinne der 
Kundenzufriedenheit.

Das können Sie erwarten:
-  ein abwechslungsreiches 
Aufgabengebiet,

-  die Teilnahme an 
Qualifizierungsmaßnahmen, 

- leistungsgerechte Entlohnung,
-  sympathisches Team von 
Kolleginnen und Kollegen.

Sie wollen eine berufliche 
Perspektive? Dann werden Sie 
ein Teil unseres Erfolges.

Bewerben Sie sich bitte mit 
aussagekräftigen Unterlagen, Ihren 
Gehaltsvorstellungen und dem 
frühestmöglichem Eintrittstermin.
Ansprechpartner:
Dr. Ing. Klaus Kaiser. 
Post bitte an Kaisermobile 
Am Rosengarten 1
06406 Bernburg. 

Email: service@kaisermobile.de,
Tel. 03471 36100
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Text und Foto U. Klamm

Geschichte der Firma Calbe 
Chemie GmbH (Teil 2)

Calbe. Im Jahre 1990 meldete die 
Gelatinewerk Calbe GmbH, die 
sich im Eigentum der Treuhandge-
sellschaft befand, für viele überra-
schend Insolvenz an. Der vorläufige 
Insolvenzverwalter, der später auch 
vom Amtsgericht Magdeburg zum 
ordentlichen Insolvenzverwalter 
bestellt wurde, entließ als eine der 
ersten Amtshandlungen alle ca. 
800 Beschäftigten der Gelatine-
werk Calbe GmbH. Da ein Verkauf 
der gesamten Insolvenzmasse als 
Gesamtpaket scheiterte, begann 
der Verwalter die verwertbaren 
Einzelstücke bzw. Einzelheiten zu 
verkaufen. Die Mitarbeiter der Ab-
teilung Fotochemie bildeten in der 
Mehrheit eine Art Genossenschaft 
und kauften zunächst bewegliches 
Vermögen, Maschinen und Bestän-
de. Am 01.02.1991 begann in den 
dafür bisher genutzten Gebäuden 
wieder die Fertigung. Um neue 
Kunden zu gewinnen und Aufträ-

ge zu erlangen, wurde eine auf-
wendige Suche nach potentiellen 
Partnern gestartet. Es gelang im 
Frühjahr 1992 die Firma „Adefo-
Chemie GmbH“ (damals Nürnberg) 
als Gesellschafter und Auftragge-
ber zu gewinnen. Bis 2009 wurden 
hauptsächlich Röntgenchemika-
lien und Entwickler/Fixierer für 
grafische Materialien (Reprofilme, 
-platten usw.) gefertigt. Dies passte 
gut zum bisherigen Programm, die 
Fähigkeiten und Kenntnisse der 
Mitarbeiter konnten somit gut ge-
nutzt werden. Es gelang in den fol-
genden Jahren die Fertigung men-
genmäßig wieder auf das Niveau 
von 1989 (ca. 2.500 t) anzuheben, 
danach erfolgte eine weitere Stei-
gerung bis 2004 auf 3.500 t/a. Ab 
2004 gingen die Mengen infolge 
Digitalisierung in allen Bereichen 
der analogen Bildgebung rapide 
zurück. Ab 2005 versuchte man an-
dere chemische Produkte in Ferti-

gung und Vertrieb zu nehmen. Da-
für standen mittlerweile moderne 
und erweiterte Produk tionsanlagen 
zur Verfügung. Bei den neuen Pro-
dukten handelte es sich um Rei-
niger, Schwimmbadchemikalien, 
Düngemittel usw. Damit konnten 
bis 2010 die Fertigungsmengen bei 
ca. 5.000 t stabilisiert werden. Um 
den neuen Gegebenheiten Rech-
nung zu tragen, wurde in 2005 
umfirmiert: Aus „Calbe Fotoche-
mie GmbH“ wurde „Calbe Chemie 
GmbH“. Die Zahl der Mitarbeiter 
war inzwischen auf 60 Vollzeitstel-
len angestiegen. 2010 verkaufte 
die „Adefo-Chemie GmbH“ ihre 
bisherige Beteiligung an der „Calbe 
Chemie GmbH“ an die Geschäfts-

leitung der Firma. Heute werden 
von 65 Mitarbeitern jährlich ca. 
14.000 t Produkte unterschiedlichs-
ter Art als Flüssigkeiten und Pulver 
sowie Tabletten hergestellt und in 
alle Welt versandt. Der Exportan-
teil liegt bei etwa 16 %, Tendenz 
steigend. So konnte zumindest 
die Chemieka lienproduktion am 
traditionsreichen Standort Calbe 
fortgeführt werden. Damit wurde 
auch ein Beitrag geleistet, Calbe als 
Industriestandort fortzuschreiben.
An dieser Stelle möchte ich mich 
ganz besonders beim Geschäfts-
führer der „Calbe Chemie GmbH“, 
Herrn Felix Stäubig für seine fach-
liche Unterstützung und Mitarbeit 
an der Ausarbeitung bedanken. n

Firmeneingang im Gewerbegebiet Nord Stadtfeld.

Calbe. Die Turn- und Sportgemein-
schaft Calbe (Saale) kann in der 
Sporthalle in der ehemaligen Zu-
ckerfabrik wieder den Trainingsbe-
trieb aufnehmen. Denn dort fan-
den in den vergangenen Wochen 
und Monaten umfangreiche Sanie-
rungsarbeiten statt. Dazu gehörten 
die Erneuerung des Blitzschutzes, 
der Regenrinnen und Fallrohre, die 
Trennung der Elektroversorgung 
und der Heizung vom Bauhof, 
der Einbau von stromsparenden 
LED-Leuchten in der Halle, die In-
standsetzung der Fenster im Um-
kleidebereich, im Duschraum, im 
WC-Bereich sowie der Außentüren. 
Im Trainerraum wurden zwei neue 
Fenster eingesetzt. Darüber hinaus 
wurden solche wichtigen Brand-
schutzmaßnahmen wie Fluchtweg 
und Notbeleuchtung sowie Feuer-
löscher umgesetzt. Zudem wurden 
eine Brandschutztür und Antipa-
nikschlösser eingebaut. 
Instand gesetzt wurden die Ther-
mostate und die Warmwasserberei-
tung. Weiterhin erfolgten Trocken-
bauarbeiten im Umkleideraum und 
dessen Abtrennung vom Bauhof, 
Putzarbeiten im Flurbereich und 
die Grundreinigung der Halle so-
wie der Sanitärräume. Weitere Ei-
genleistungen der TSG waren zum 
Beispiel die Entrümpelung, die Rei-
nigung, Malerarbeiten, die Einrich-
tung, Fußbodenlegearbeiten bis 
hin zum Sponsoring des Materials 

für den Trockenbau. Möglich wur-
de das Ganze durch die Investition 
von insgesamt 230 000 Euro. Davon 
stellte das Land 110 000 Euro net-
to in Form von Fördermitteln zur 
Verfügung. Weitere 48 000 Euro ka-
men von Lotto Sachsen-Anhalt und 
36 155 Euro netto sind Eigenmittel, 
die die TSG Calbe (Saale) aufbrin-
gen muss. 
„Wir können stolz darauf sein, dass 
wir dieses Haus, welches zwei Jahre 
lang leer stand, wiederbelebt ha-
ben. Dadurch, dass wir die Halle 
künftig wieder nutzen können, 
brauchen die Kinder und Jugend-
lichen nicht mehr nach Förderstedt, 
Rosenburg und anderswohin zu 

fahren“, sagte Bürgermeister Sven 
Hause bei der feierlichen Übergabe 
und dankte allen, die zum Gelin-
gen des Vorhabens beigetragen 
haben. 
Die Staatssekretärin des Innenmi-
nisteriums Tamara Zieschang sagte 
in Anspielung auf das Attentat in 
Halle/Saale: „Wir unterstützen den 
Breitensport in jeder Hinsicht. Wir 
sehen, wie wichtig es ist, dass junge 
Menschen eine Einbindung in das 
Vereinsleben haben und nicht vor 
dem Computer sitzen und sich Din-
ge ausdenken.“ Die Staatssekre-
tärin war beeindruckt, als sie von 
Sven Hause, der auch TSG-Chef ist, 
hörte, dass der Sportverein insge-

samt rund 1 300 Mitglieder zählt. 
Und bei der Einweihungsfeier ka-
men weitere dazu, denn die ganze 
Gruppe vom AWO-Haus des Kindes 
im Alter von fünf bis sechs Jahren 
erklärte an diesem Tag ihren Bei-
tritt zur TSG. 
Astrid Wessler von der Lotto-Toto 
GmbH sprach von einem wichtigen 
Tag für die Sportstadt Calbe und 
machte allen Beteiligten ein Kom-
pliment für die engagierte Arbeit. 
„Sport ist gesünder als Zucker“, 
sagte Wessler in Anspielung auf die 
Tatsache, dass die Sporthalle 1964 
durch den Umbau des Trockenbo-
dens der ehemaligen Zuckerfabrik 
entstanden war. n

Text und Foto René Kiel

Sporthalle Zuckerfabrik nach Sanierung wieder nutzbar

Gemeinsam mit Staatssekretärin Tamara Zischang und Astrid Wessler von Lotto-Toto durchschnitten Bürgermeister Sven Hause und die 
neuen TSG-Mitglieder symbolisch das Band für die Wiederinbetriebnahme der alten Sporthalle. 
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28 JAHRE
Treffpunkt Mode in Calbe

Eine Ära geht zu Ende
Nach nun 28 Jahren schließen die modischen Drei  

im MODE&GÄSTEHAUS Rehbein ihre Pforte.

Unsere Kollegin Angelika Franke  
geht in ihren wohlverdienten Ruhestand,  

ihr gebührt ein großer Dank 
für ihre langjährige Betreuung unserer Kunden.

Mit fantastischen Preisen verabschieden wir uns, 
von 50% bis 70% garantierter Rabatt.

Ein Geschenk an unsere Kunden und Freunde der Stadt, 
ein Dankeschön für jahrelange Treue.

Eine große Auswahl an Damen- und Herren-MODE 
für den Übergang Herbst-Winter,  

auch neue Kollektionen erhalten Sie noch bis

31.12.2019

in unserem Modehaus & Gästehaus  
„Treffpunkt Mode“ in Calbe.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Unser Gästehaus BED & BREAKFAST ist für Sie weiterhin geöffnet und wird 
verschönert und vergrößert!           Besuchen Sie uns unter:  

www. Gaestehaus-Rehbein.de

Eine Ära geht zu Ende
…Pssst…

Der
GEHEIMTIPP

in CALBE

www.modehaus-rehbein.de ·  www.gaestehaus-rehbein.de

Inh. Helga Rehbein · 39240 Calbe · Schloßstraße 109 

Telefon (03 92 91) 28 83 · Fax 5 10 23

Öffnungszeiten: täglich von 9-18 Uhr, Samstag 9-12 Uhr geöffnet

Treffpunkt MODE 

im Modehaus Rehbein

Danke 
für den Tipp!

Ein Geschenk an unsere Kunden und Freunde der Stadt,Ein Geschenk an unsere Kunden und Freunde der Stadt,Ein Geschenk an unsere Kunden und Freunde der Stadt,

39240 Calbe · Schloßstraße 109 im Modehaus Rehbein
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Text und Foto René Kiel 

Schnittstelle zum ÖPNV entsteht 
auf altem Bahnhof
Calbe. Die grundhafte Sanierung 
am Bahnhof Calbe (Saale) Ost hat 
begonnen. Dort soll eine attrak-
tive Schnittstelle für den Über-
gang vom Bahn- zum Busverkehr 
entstehen. Dazu übergab kürzlich 
Peter Panitz, Geschäftsführer der 
Nahverkehrsservice Sachsen-An-
halt GmbH (NASA) einen Förder-
mittelbescheid über 966.480 Euro 
an den Bürgermeister der Saale-
stadt Sven Hause. Insgesamt wer-
den voraussichtlich 1,6 Millionen 
Euro für die Umsetzung dieses 
ehrgeizigen Projektes benötigt. 
Die NASA fördert es mit Mitteln 
des Landes Sachsen-Anhalt.
„Wir sind sehr froh darüber, dass 
sich der lange Atem aller Beteilig-
ten nunmehr auszahlt. Seit Juli 
2017, Verkehrsminister Thomas 
Webel (CDU) übergab damals per-
sönlich den Aufnahmebescheid in 
das Schnittstellenprogramm des 
Landes, mussten viele Hürden in 
Form von Vorplanungen und Ge-
sprächen mit der Deutschen Bahn 
genommen werden, um endlich 
mit den Arbeiten beginnen zu 
können“, sagte der Bürgermeister 
erleichtert. Er dankte den Ver-
tretern der Nahverkehrsservice 
Sachsen-Anhalt GmbH ausdrück-
lich für ihre stetige Unterstützung 
dabei.
Für das Land Sachsen-Anhalt ist 
dieses Projekt ein ebenso wich-
tiger Meilenstein. „Wir arbeiten 
daran, dass die Attraktivität der 
Strecke zwischen Magdeburg und 
Halle weiterhin steigt. Der Bahn-
hof Calbe (Saale) Ost ist in diesem 

Zusammenhang eines der größten 
Projekte in den Jahren 2020/2021. 
Möglich sind solche großen Schrit-
te jedoch nur, wenn man auf eine 
Kommune und dortige Verant-
wortliche trifft, die dieses Ziel 
gleichfalls vehement verfolgen. 
Dies ist bei der Stadt Calbe so, was 
wir sehr schätzen“, sagte NASA-
Chef Panitz.
Mit der Übergabe des Förderbe-
scheides haben auch die Abrissar-
beiten am ehemaligen Bahnhof 
begonnen, dessen Freigabe fast 
auf den Tag genau vor 180 Jah-
ren erfolgte. Dort sollen auch 
sämtliche Nebengebäude Platz 
für eine moderne Schnittstelle 
machen. Hause: „Sobald alle al-
ten Gebäude entfernt sind, über-
nehmen wir das Gelände von der 
Deutschen Bahn und beginnen 
voraussichtlich ab dem Frühjahr 
2020 mit den Tiefbauarbeiten und 
weiteren Gestaltungen“. Vorgese-
hen sind neben dem barrierefrei-
en Übergang zum Bahngelände, 
u.a. zwei Bushaltestellen, rund 30 
Parkplätze, ein Busparkplatz, ein 
Behindertenparkplatz, eine Lade-
säule für Elektro-Autos, Fahrrad-
boxen und -abstellplätze sowie 
die attraktive Neugestaltung des 
gesamten Bahnhofsvorplatzes 
und des zum „Plattenweg“ füh-
renden Fahrradweges.
Bis Mitte 2021 soll das Vorhaben, 
welches nicht nur vom Land Sach-
sen-Anhalt, sondern auch durch 
den Salzlandkreis finanziell un-
terstützt wird, abgeschlossen sein, 
sagte der Bürgermeister. n

Die Sachbearbeiterin für das NASA-Schnittstellenprogramm, Anna Meyer (l.) und NASA-
Geschäftsführer Peter Panitz (2. v. r.) bei der Übergabe des Fördermittelbescheides an 
den Bürgermeister Sven Hause (2. v. l.) und seine Fachdienstleiterin Katrin Müller (r.). Im 
Hintergrund erfolgen bereits die Abrissarbeiten. 

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Neuer Regionalbereichsbeamter
Calbe. Seit dem 2. September ist 
der 50-jährige Polizeihauptkom-
missar Andre Bellmann am Stand-
ort Calbe (Saale) als Regionalbe-
reichsbeamter (RBB) eingesetzt. 
Kürzlich begrüßte Bürgermeister 
Sven Hause den Polizeibeamten 
an seiner neuen Wirkungsstätte.
Das Treffen wurde auch gleichzei-
tig genutzt, um sich mit dem Leiter 
Zentrale Aufgaben im Polizeirevier 
Salzlandkreis, Jens  Galetzka, sowie 
den beiden in der Saalestadt einge-
setzten Regio nal bereichsbeamten, 
Jens Götze und Andre Bellmann, 
fachlich auszutauschen. Dabei 
nahmen die Polizeivertreter eine 
Einladung des Stadtoberhauptes 
an, im November 2019 im Rah-
men einer Stadtratssitzung über 
die lokale polizeiliche Arbeit der 
zurückliegenden zwölf Monate 
vor Ort zu berichten. Gleichzeitig 
wurde vereinbart, dass diese Infor-
mationen den Gremienvertretern 
in Form einer Mitteilungsvorlage 
schriftlich zur Verfügung gestellt 
werden sollen. Ebenso wurde Ei-
nigkeit darüber erzielt, dass es 
auch in den Herbstmonaten zu 
gemeinsamen Aktivitäten der Poli-
zei und des Fachdienstes Ordnung 

und Sicherheit der Stadt Calbe als 
auch mit Vertretern der Ordnungs-
behörden des Salzlandkreises kom-
men sollte. Nähere Abstimmungen 
erfolgen in den kommenden Wo-
chen. Abschließend lud Hause die 
Polizeibeamten zur Mitwirkung im 
Sozia len Netzwerk der Stadt Calbe 
ein, welches sich in Kürze zu erneu-
ten Beratungen trifft.
Die aktuelle Sprechzeit der Regio-
nalbereichsbeamten im Rathaus II, 
Schlossstraße 3, ist jeden Dienstag 
von 12 bis 16 Uhr. Ferner sind die 
Beamten täglich auf den Straßen 
von Calbe und Umgebung anzu-
treffen. n

Polizeihauptkommissar Andre Bellmann, 
Kriminalrat Jens Galetzka, Bürgermeister 
Sven Hause und Polizeihauptmeister Jens 
Götze (v. l. n. r.). 

Die Teilnehmer der Beratung in Calbe. 

Calbe. 18 Vertreter von Kommu-
nen, Unternehmen, Verbänden, 
Organisationen und Partnern 
trafen sich kürzlich zur Analyse 
und Neuausrichtung der Aktivi-
täten des Vereins Blaues Band 
im modernen Bootshaus der 
TSG Calbe (Saale). Seit 2004 wird 
mit der Marke „Blaues Band“ 
für den Wassertourismus an den 
Flüssen, Kanälen und Seen in 
Sachsen-Anhalt geworben. Doch 
die Entwicklung schreitet voran – 
alles ist im Fluss. Nicht nur Smart-
phone und Internet haben seit 
2004 das Reisen und Freizeitver-
halten der Gäste am, unter und 
auf dem Wasser verändert. An-

lass genug für den Verein, nach 
15 Jahren Marketing zum Blauen 
Band eine Analyse und Neuaus-
richtung der Aktivitäten, der 
Produkte und der Vernetzung 
mit den Partnern vorzunehmen. 
Einen ganzen Tag lang wurden 
wichtige Fragen zur künftigen 
inhaltlichen, gestalterischen und 
medialen Ausrichtung der Mar-
ketingaktivitäten besprochen. 
Auch die neu entstandene Infra-
struktur am Wasser, wie Boots-
anleger oder Slipanlage und na-
türlich das neue Bootshaus der 
Kanuten, regten zum Austausch 
an. Für die Stadt Calbe hat sich in 
Flussnähe sehr viel getan. n

Text und Foto René Kiel 

In Flussnähe hat sich viel getan
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Calbe. Das Anfang August er-
öffnete neue Schwimmbad der 
Stadt Calbe (Saale) im Heger 
wurde bis zum Ende der diesjäh-
rigen Badesaison von insgesamt 
5703 Badegästen besucht. Das 
war natürlich auch aufgrund 
der hervorragenden Wetterla-
ge möglich. Von den Besuchern 
waren 693 Schülerinnen und 
Schüler im Rahmen des Sportun-
terrichtes.
„Eine Arbeitsgruppe wird eine 
Evaluierung der kurzen Badesai-
son vornehmen, um die Wirt-
schaftlichkeit und Attraktivität 
zu optimieren“, sagte Bürger-

meister Sven Hause. Die Einnah-
men für das Jahr 2019 für die Zeit 
vom 1. August bis zum 15. Sep-
tember) lagen bei insgesamt 
14.077,50 Euro einschließlich der 
Schulen. Bei dem nagelneuen, 
rund 4,2 Millionen Euro teuren 
Schwimmbad handelt es sich um 
einen Ersatzneubau für das alte 
Heger-Schwimmbad aus dem 
Jahr 1936, das beim Hochwasser 
im Jahr 2013 beschädigt worden 
war. Das Geld stellten der Bund 
und das Land der Kommune aus 
einem Programm zur Beseiti-
gung der Hochwasserschäden 
zur Verfügung. n

Text und Foto René Kiel

Bereits 5700 Badegäste 2019

Das Schwimmbad mit Kinderbecken war am 1. August eröffnet worden. 

Calbe. In den letzten Monaten 
stand das Thema Kinderbetreu-
ung verstärkt im Fokus der Kom-
munalpolitik. Anlass für das Cal-
benser Blatt, mit Bürgermeister 
Sven Hause über Hintergründe 
und Fakten zu sprechen.

CB: Wie kam es zur aktuellen De-
batte um die Kinderbetreuung in 
der Stadt Calbe?
Hause: Seit Jahren war und ist 
die Reduzierung der Gesamtbe-
treuungskapazitäten im Stadtge-
biet Thema im Stadtrat. Gemäß 
Beschlusslage gibt es demnach 
ebenso lange den Auftrag an die 
Verwaltung, diese Vorgabe umzu-
setzen. Im engen Zusammenhang 
damit steht der Auslauf eines 
Pachtvertrages zum 30. Juni 2020 
für das Objekt in der Magdebur-
ger Straße 34. Dort wurde bis Fe-
bruar 2019 eine Kapazität von 67 
Plätzen und danach von maximal 
40 Plätzen zur Betreuung von Kin-
dern vorgehalten.
CB: Und wie geht es voraussicht-
lich weiter?
Hause: Aufgrund des auslau-
fenden Pachtvertrages und einer 

fachaufsichtlichen Festlegung 
durch den Salzlandkreis wird die 
Betreuung nach dem 30. Juni 2020 
an diesem Standort eingestellt. 
Aktuell berät und beschließt der 
Stadtrat, ob und inwieweit es ei-
nen neuen Pachtvertrag geben 
wird.
CB: Wieviel Kinder werden zum 
Zeitpunkt 30. Juni 2020 noch in 
dieser Kita „Märchenland“ be-
treut?
Hause: Nach derzeitiger Kenntnis 
werden Ende Juni voraussicht-
lich etwa 20 bis 25 Kinder dort 
betreut, von denen einen Monat 
später mehrere Kinder zur Schule 
kommen. Demnach sprechen wir 
von 15 bis 20 Kindern, die künf-
tig in den anderen Einrichtungen 
dieser Stadt zu betreuen wären.
CB: Reichen die Kapazitäten inner-
halb des gesamten Stadtgebietes 
jetzt und in Zukunft aus, um alle 
Kinder in der Krippe bzw. im Kin-
dergarten betreuen zu können?
Hause: Selbstverständlich, sonst 
hätten wir seitens der Stadtver-
waltung bereits intervenieren 
müssen. Die Stadt ist in der ge-
setzlichen Pflicht, einen Betreu-

ungsplatz vorzuhalten, egal ob in 
eigener oder freier Trägerschaft. 
Der Blick geht vielmehr bereits 
weit über das nächste Jahr hinaus. 
Hier müssen wir leider feststellen, 
dass die Stadt bei einer erneuten 
Verpachtung des Objektes in 
der Magdeburger Straße 34 in 
eine komplett unwirtschaftliche 
Auslas tung aller Einrichtungen 
steuern würde. Mit Blick auf das 
Jahr 2030 stünden bei Beibehal-
tung der bisherigen Betreuungs-
kapazitäten mit der Kita „Mär-
chenland“ 435 Betreuungsplätze 
zur Verfügung, von denen nach 
unseren Berechnungen 161 Be-
treuungsplätze (37 Prozent!) un-
besetzt blieben.
CB: Welche Auswirkungen würde 
diese Konstellation mit sich brin-
gen?
Hause: Da dann weiterhin fünf 
Kitas mit Krippen- und Kindergar-
tenkindern in der Stadt Calbe mit 
einer Auslastung von 63 Prozent 
betrieben werden würden, wären 
auch Bewirtschaftungskosten für 
diese fünf Kitas zu zahlen. Die 
Finanzierung der Kindertages-
stätten erfolgt durch das Land, 
den Landkreis, die Stadt und die 
Eltern. Mithin müssten die Kosten 
für freie Kapazitäten durch die 
Stadt Calbe und die Eltern aller 
Einrichtungen mitgetragen wer-
den, da wir einen einheitlichen 
Kostenbeitrag für alle Kitas in 
der Stadt Calbe erheben. Gleich-

zeitig nehmen wir allen Trägern 
die Luft, um wichtige Erhaltungs-
arbeiten finanzieren zu können.
CB: Und wenn die Kapazität auf-
grund der Einstellung der Betreu-
ung in der Kita „Märchenland“ 
deutlich reduziert wird?
Hause: Dann ergäbe sich eine 
Möglichkeit, die Kostenbeiträge 
zu reduzieren. Für einen Betreu-
ungsumfang bis zu acht Stunden 
reden wir dann über eine monatli-
che Entlastung von etwa zehn Eu-
ro. Damit würden wir die Kinder-
betreuung sozialverträglicher für 
alle Eltern und Kinder gestalten.
CB: Welches Fazit würden Sie 
letztendlich aus der derzeitigen 
Diskussion ziehen?
Hause: Ich erachte es als absolut 
wichtig, dass wir uns aktuell ein 
breites Bild über den Stand der 
Entwicklung heute und morgen 
machen. Die daraus resultieren-
de Erforderlichkeit der Reduzie-
rung von Betreuungskapazitäten 
im Stadtgebiet muss entschieden 
werden. Hierbei stehen die ge-
wählten Vertreter in der Pflicht, 
ihrer Gesamtverantwortung ge-
recht zu werden. Aufgabe von 
Politik ist es, frühzeitig auf Verän-
derungen zu reagieren und ent-
sprechend verlässlich zu handeln. 
Nur so sichern wir ab, dass unsere 
Betreuungsangebote von morgen 
weiterhin in hoher Qualität den 
Kindern und Eltern zur Verfügung 
stehen. n

Text René Kiel

Rat muss bei Kinderbetreuung handeln

Information des Heimatvereins
15.11.19: Vortrag 
H.-J. Krenzke: „Die Dresdener 
Schatzkammern“.
Beginn: 18.30 Uhr, 
Eintritt: 1 Euro.
Wir begleiten den Referenten 
durch das „Florenz des Nor-
dens“ und werden ausgewähl-
te Schätze in Augenschein 
nehmen. Alle Freunde dieser 
Elbmetropole sind herzlich 
eingeladen.

01.12.19:

Weihnachtsspielwiese 
Eröffnung in der Heimatstu-
be ab 15.00 Uhr (geöffnet bis 
01.01.2020). 
Vereinsmitglieder, Gäste, be-
sonders Kinder sind willkom-
men. 
In der Weihnachtszeit für klei-
ne und große Besucher und 

Gruppen regulär geöffnet. 
Telefon Calbe 78306 oder ört-
liche Aushänge beachten!

10.01.20: Vortrag - 

Bitte vormerken!
Thomas Meixner: „Von Alaska 
nach Feuerland“
Am 10. Januar 2020 macht der 
Weltenradler wieder Station 
in Calbe. Seine Live-Dia-Shows 
sind legendär. Nach vielen 
Jahren Pause ist er mit einem 
neuen Vortrag wieder in der 
Heimatstube.
„Durch Amerika auf dem Fahr-
rad – 41.000 km”. 
zwei Vorführungen: 
16.00 Uhr und 19.30 Uhr.
Eintritt im Vorverkauf: 10 Eu-
ro, Abendkasse: 12 Euro.
Anmeldungen ab sofort unter 
Heimatstube Tel. 78306.
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Gesucht wird der Name eines Erzbischofs, der in Calbe wirkte.

Auflösung September 2019:  HEGERBAD

Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges
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Tagfalter unserer Region
Hufeisenklee-Gelbling (Colias alfacariensis)

Text und Foto Dr. med. Ziegeler

Hufeisenklee-Gelbling 1. Generation, 
männlich

Calbe. Der Hufeisenklee-Gelbling 
ist ein sogenannter Monobio-
topbewohner und besiedelt 
überwiegend als Einzelfalter in 
seinen zwei Generationen von 
Monat Mai bis etwa Mitte Okto-
ber warme, trockene sowie spär-
lich bewachsene Ödlandflächen. 
In unserer Region ist diese Fal-
terart aus der Familie der Weiß-
linge vor allem auf Südhangla-
gen des Rüsten- und Warten-
berges, auf den selten gewor-
denen Klee-Luzerne-Feldern der 
Saaleniederung niedrigfliegend 
und nektarsuchend anzutreffen.
Bemerkenswert ist, dass Biotope 
mit Beständen der Bunten Kro-
nenwicke und des Hufeisenklees 
(Namensgebung) bevorzugt 
angeflogen werden und diese 
Pflanzenarten auch zur Eiablage 
und als Raupennahrung dienen. 
Die männlichen Falter besitzen 
eine kräftige Gelbfärbung der 
Flügeloberseite sowie eine ein-
drucksvolle Orangepunktfär-
bung als zentralen Fleck der 
Hinterflügel. Die Grautonein-
streuung der Flügelober- und 
-unterseiten ist für diese Gelb-
lingsart nur schwach erkennbar 
ausgebildet. Die gesamte Farb-
gestaltung der weiblichen Falter 
dagegen ist allgemein farbabge-
blasster wahrzunehmen.
Eine eindeutige Artbestimmung 
- auch zur Abgrenzung gegen-
über anderen bereits dargestell-
ten Gelblingsarten der Region 
- bereitet allerdings dem Laien-
schmetterlingsfreund erhebliche 
Bestimmungsschwierigkeiten 
bei dem äußerst lebhaften Fal-
terflug in den aufgezeigten Bi-
otopen und muss daher letztlich 

den Faltersachverständigen vor-
behalten bleiben.
Die Farbgestaltung der Raupen 
lässt dagegen beim Auffinden 
eine sichere Artbestimmung 
gelingen. Die Raupe zeigt einen 
grünen Farbton und besitzt zwei 
gelb gefärbte Seitenlinien, die 
wiederum durch eine schwarze 
Punktkette eindrucksvoll um-
rahmt sind.
Zur Bestandsentwicklung, zum 
Gefährdungsgrad oder zur 
Einleitung von Schutzmöglich-
keiten ist für diese Gelblingsart 
keine definitive Aussage bei Ein-
zelfaltervorkommen in unserer 
Region möglich.
Die Erhaltung von Offenland-
biotopen mit Beständen der 
Bunten Kronenwicke und/oder 
der vermehrte Anbau von Klee-
Luzerne-Feldern könnte zu einer 
Art Stabilisierung dieser interes-
santen Binnenland-Wanderfal-
terart beitragen. n

Anzeigen gehören ins 
„Calbenser Blatt“
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Calbe. Das traditionelle Calbenser 
Bollenfest wurde in diesem Jahr 
erstmals an einem Tag gefeiert, 
dafür aber mit einer Abendveran-
staltung. Dieses Konzept hat sich 
als erfolgreich erwiesen, schätz-
te Bürgermeister Sven Hause ein. 
„Wir hatten einen gut besuchten 
Marktplatz und erstmals eine 
Abendveranstaltung vor dem 
Rathaus“, sagte das Stadtober-
haupt. 
Organisiert und durchgeführt 
wurde das Bollenfest unter Feder-
führung der Stadt in Zusammen-
arbeit mit dem Bollenverein Cal-
be. Materielle Unterstützung gab 
es durch die CAHAGE, aber auch 
finanziell. Dadurch sei es möglich 
gewesen, diese Veranstaltung 
durchführen zu können. 
Die Mischung aus musikalischer 
und künstlerischer Unterhaltung, 
wie zum Beispiel der Bollenschäl-
wettbewerb, hat sich als Volltref-
fer erwiesen, schätzte Hause ein. 
Als Sieger der zwei Schäldurch-
gänge gingen ausschließlich Män-
ner hervor. Der Bürgermeister und 

Frank Kaina schälten jeweils die 
meisten Zwiebeln in der vorge-
gebenen Zeit von drei Minuten. 
Hause war am Ende selbst er-
staunt, dass er mit seiner Technik 
gewann. „Das habe ich nicht ge-
übt“, versicherte er. 
Die Krönungszeremonie war der 
Höhepunkt des Festes. Die bis-
herige Bollenkönigin Kerstin I. 
wurde nach zwei Jahren, in de-
nen sie die Stadt Calbe und die 
Marke „Zwiebeln aus Calbe“ gut 
repräsentiert hat, verabschiedet. 
An ihrer Stelle wird künftig Josi I. 
ihre hoheitlichen Pflichten wahr-
nehmen. Für sie ist das nicht ganz 
neu, denn sie war schon einmal 
Bollenkönigin in Calbe (Saale). 
„Ich bin überzeugt davon, dass sie 
ihre Aufgabe gut machen wird“, 
sagte der Bürgermeister. Eine 
neue Bollenprinzessin wurde je-
doch nicht gekürt.
Den Worten des Bürgermeisters 
zufolge sei die Stadt bestrebt, das 
Bollenfest weiterhin zu erhalten 
und auch im nächsten Jahr wieder 
zu feiern. n

Texte René Kiel, Fotos: Stadtverwaltung

Josi I. zur neuen Bollenkönigin gekrönt

Zum diesjährigen Bollenfest, dass erstmals an nur einem Tag auf dem Marktplatz in Calbe 
gefeiert wurde, gehörte auch ein buntes Programm.

Josi Würffel (vorn links) nach ihrer Krönung zur neuen Bollenkönigin der Saalestadt durch 
Bürgermeister Sven Hause. Sie wird Calbe künftig in ganz Deutschland vertreten. 

Calbe. Nicht nur auf der Theresien-
wiese in München wurde wieder 
ein zünftiges Oktoberfest gefei-
ert. Auch die Stadt Calbe (Saale) 
hat sich nach den erfolgreichen 
Festen in den zurückliegenden 
Jahren am 5. Oktober erneut als 
Veranstalter eines solch urigen 
Events in bayrischen Trachten ins 
Zeug geworfen. 

„Die Initiative, für die Einheimi-
schen und Gästen aus der Region 
ein großes Oktoberfest zu organi-
sieren und durchzuführen, wurde 
bisher stets gewürdigt und zahl-
reich genutzt“, sagte Bürgermei-
ster Sven Hause im Vorfeld und 
hatte recht damit. Denn dieses 
Mal feierten rund 350 Gäste in der 
Hegersporthalle in Calbe bei toller 
Unterhaltung durch „Sepp & die 
Steigerwälder Knutschbären”. Das 
Calbenser Oktoberfest hat eine der 
längsten Traditionen in der Region 
nach der Wende. 

„Wir hatten alle viel Spaß“, sagte 
der Bürgermeister. Die Besucher 
seien sehr gut versorgt worden. 
Auch 2019 ging die Stadtverwal-
tung wieder mit dem erfahrenen 
Getränkehersteller und -großhänd-
ler Hans-Peter Franke ins Rennen. 
Sebastian Pape sorgte für das leib-
liche Wohl und bot eine kleine Aus-
wahl typisch bay rischer Gerichte. 

Wer mochte, hatte an diesem 
Abend wieder die Möglichkeit in 
der mobilen Fotobox, ausgestattet 
mit Hintergrund und zahlreichen 
Utensilien, ein lustiges Erinne-
rungsfoto zum sofortigen Aus-
druck zu machen. Gefeiert wurde 
an diesem Tag bis nach Mitter-
nacht. „Wir sind uns einig, dass wir 
diese Tradition fortsetzen wollen. 
Im nächsten Jahr liegen wir mit un-
serem Fest in den Oktoberferien. 
Die neuen Termine werden recht-
zeitig bekannt gegeben“, sagte 
Hause. n

350 Gäste feiern zünftiges  
Oktoberfest 

Bei der tollen Stimmung, die „Sepp & die Steigerwälder Knutschbären” in der 
Hegersporthalle verbreiteten, hielt es viele Gäste nicht auf ihren Plätzen.

Ein gutes Bier gehört zu jedem zünftigen Oktoberfest. Auch in Calbe verschmähten die 
Gäste den Gerstensaft nicht.
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Text und Foto Thomas Linßner

Frühe Orientierung ist immer gut

Calbe. Am südlichen Weinberg in 
Calbe wird auch über den Sommer 
unermüdlich durch Mitglieder des 
Verschönerungsvereines an der 
Rekonstruktion der Findlingsan-
häufungen gearbeitet.
Jeden Freitagvormittag trifft sich 
die „Freitagsbrigade“ an der idyl-
lisch gelegenen Baustelle, um die 
am Weg liegenden Findlinge vom 
Unkraut zu befreien und wieder 
sichtbar zu machen.
Es ist unglaublich, wie die Natur im 
Laufe der Jahre die Steine durch 
Unkraut verdeckt und unansehn-
lich gemacht hat. Hier gab und gibt 
es viel zu tun durch die Mitglieder, 
aber jetzt sieht man ihn wieder – 
den Goethestein, hier ist derzeit 
die Hauptbaustelle.
Alte Betonfugen entfernen und 
durch neue ersetzen, Steine abkär-
chern und teilweise wieder so her-
richten, wie es nach historischem 
Muster gewesen ist. Eine große 
Herausforderung war und ist, die 
rechts vom Goethestein liegende 
Treppe, die durch Unkraut verdeckt 
und teilweise verfallen war, wieder 
freizulegen und teilweise neu zu 
errichten. Dazu musste ein neu-
er Unterbau hergestellt werden, 
um anschließend mit den alten 
Bruchsteinplatten die historische 
Treppenanlage neu entstehen zu 
lassen. Daran wird derzeit noch 
gearbeitet.
Wer den Goethestein kennt, weiß, 
dass es hier schon immer einen ein-
gemauerten Löwenkopf gab, aus 
dem früher Quellwasser des Wein-
berges gelaufen ist. Die „älteren 
Bürger“ können sich erinnern, dass 
man hier seinerzeit Osterwasser in 
Kannen geholt hat. Aber dieser Lö-
wenkopf ist schon lange „trocken“!
Dieser Historie aus vergange-
nen Zeiten folgend, haben sich 

die Mitglieder des heutigen Ver-
schönerungsvereines die Aufgabe 
gestellt, diesen Löwenkopf wieder 
zum „Speien“ zu bringen.
Die Realisierung scheint kompli-
zierter als anfangs gedacht. Pro-
beschachtungen haben ergeben, 
dass alles verkrautet und versotten 
ist, aber mit akribischem Aufwand, 
den wir ja bekanntlich nicht scheu-
en, könnte es dann schließlich doch 
noch gelingen, wieder Wasser aus 
dem Berg laufen zu lassen. Lassen 
wir uns alle überraschen, ob es ge-
lingt.
Parallel zu den Arbeiten wird mit 
einem Steinmetzmeister an der 
Umsetzung der historischen Texte 
gearbeitet. Alle Beschriftungen 
wurden recherchiert und können 
so, wie vor über 100 Jahren, wie-
der in den Stein gemeißelt werden.
Bis dann mal alles fertig ist, gibt es 
noch einiges zu tun.
Die gesamten Arbeiten am Schil-
lerstein, Goethestein, der Stein-
gruppe von Friedrich dem Großen 
und ggf. weiterer Steine, werden 
voraussichtlich noch bis ins nächs te 
Jahr gehen.
Der Gesamtumfang der Rekonstruk-
tion ist schon beträchtlich und er-
fordert sicherlich noch so manchen 
Schweißtropfen von den Mitglie-
dern der „Freitagsbrigade“. Des-
halb ist es auch sehr lobenswert und 
notwendig, dass sich immer wieder 
Spender finden, die unser großes 
Gemeinschaftswerk für unsere Hei-
matpflege unterstützen. Mitunter 
werden wir an der Baustelle nach 
unserer Spendenkontonummer ge-
fragt, hier vorsorglich für mögliche 
weitere Unterstützer. n

Spendenkonto-Nr.: 
IBAN DE 55 800 555 000 360144438
Salzlandsparkasse

Arbeiten am Goethestein mit einem Teil der „Freitagsbrigade“.

Leserbrief 
Text Dieter Tischmeyer, Foto Verschönerungsverein Calbe e. V.

Die „Freitagsbrigade“ arbeitet 
unermüdlich

Auch die Firma „Erdgas Mittelsachsen“ präsentierte sich bei der Berufsfindungsmesse in Barby. 

Barby. Zum zweiten Mal stellten sich 
mehrere Unternehmen aus Barby 
und Umgebung bei einer Berufs-
findungsmesse vor. Sie gewährten 
Einblicke in ihr Firmen profil und 
informierten die Sekun darschüler 
über berufliche Chancen.
Anders als bei der Premiere 2018 
drängten sich die Acht- bis Zehnt-
klässler der Schulstandorte Barby 
und Großmühlingen vor den Stän-
den der Firmen, die allerdings ein 
paar mehr hätten sein können. 
Ein Steinmetzbetrieb, der 2018 
beinahe mit „Null-Resonanz“ wie-
der nach Hause fuhr, versuchte es 
in diesem Jahr gar nicht erst. Die 
Arbeit sei für viele Jugendliche zu 
schwer. Die meisten wollen zur Po-
lizei oder nach einem erweiterten 
Realschulabschluss studieren. 
Bürgermeister Torsten Reinharz - 
er verdiente viele Jahre als Berufs-
schullehrer seine Brötchen - sagt: 
„Es gab mal Zeiten, da waren 
Schüler glücklich, wenn sie eine 
Firma fanden, die sie einstellte. 
Heute ist es umgekehrt.“
Den Organisatoren geht es nicht 
nur um unterschriftsreife Ausbil-
dungsverträge, sondern als erstes 
um die Besetzung von Praktikums-
plätzen. „Die Messe bietet den 
Schülern die Möglichkeit, etwas 
aus erster Hand über die Berufe zu 
erfahren“, unterstreicht  Torsten 
Reinharz. Er hatte nach Gesprä-
chen mit der Barbyer Handwer-
kerschaft diesen Info-Tag 2018 
angeregt. Aufgrund der persön-
lichen Beratung würden manche 
Schüler vielleicht über die Berufs-
bilder mehr nachdenken als zuvor. 
„Zum Beispiel wer sich darüber im 
Klaren ist, etwas mit seinen Hän-
den machen zu wollen“, so Schul-
leiterin Ute Wysocka mit Blick auf 
einen Handwerksberuf. Darum 
seien Informationen und Praktika 

so wichtig für die Berufsorientie-
rung. Sie spricht von einem „Plan 
B“, wenn „Plan A“ nicht funktio-
niere. Damit ist gemeint: Klappt 
es zum Beispiel nicht mit einem 
Praktikum bei der Polizei, sollten 
die Schüler in einen anderen Be-
rufszweig hinein schnuppern. Im 
Idealfall in einen Handwerksberuf.
Oder bei einem Pflegedienst. 
An den Ständen von Handwer-
kern, Industrie- oder Pflegeunter-
nehmen sammelten die poten-
ziellen Azubis jede Menge Info-
Material. Ob ein Praktikum oder 
gar eine Bewerbung zur Ausbil-
dung folgen wird, steht auf einem 
anderen Blatt.
Richtig mau sah es im vergange-
nen Jahr noch bei den Pflegebe-
rufen aus, als kaum ein Jugendli-
cher nachfragte. Das entspreche 
dem allgemeinen Trend, war die 
Meinung der Branche. Schulleite-
rin Ute Wysocka versuchte zu rela-
tivie ren: „Es ist schwer, junge Leu-
te für etwas zu sensibilisieren, das 
sie noch gar nicht im Kopf haben.“
Doch in diesem Jahr schien ein 
wenig Bewegung in diese Bran-
che gekommen zu sein. Nach Be-
obachtung verschiedener Pflege-
Unternehmen sei zumindest das 
Interesse gestiegen. Zum Beispiel 
am Stand der Barbyer Reha-Klink, 
wo Katja Jäger den (überwiegend 
idealen) jugendlichen Blutdruck 
maß. Zwar bilde die Klinik selbst 
nicht aus - Barby sei als Koopera-
tionspartner der Uni-Klinik Mag-
deburg unterwegs. 
Über Mangel an fast ausschließ-
lich männlichem Schülerinteresse 
brauchte sich die Spedition Stein-
kühler nicht zu sorgen. Hier ver-
suchte Robin Burghardt im Fah-
rerhaus eines Trucks die Vorzüge 
des Berufskraftfahrers über die 
technische Schiene zu vermitteln. n 
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Text und Repro Dieter Horst Steinmetz

Wissen ist Macht - Calbe und seine 
Schulen (Teil 6)
Der Singechor der Lateinschüler stößt auf breite Ablehnung in Calbe

Calbe. Am Ende des 17. Jahrhun-
derts war ein „Singechor“ der 
Latein- beziehungsweise Gelehr-
tenschule Calbe, bestehend aus 
ärmeren Schülern, entstanden. 
Wie in anderen größeren Städ-
ten hatte man eine „Kurrende“, 
einen Laufsingechor gegrün-
det, um auch wenig bemittelten 
Schülern den Schulaufenthalt zu 
ermöglichen. „Kurrendaner“ er-
bettelten sich durch „Umgänge“, 
bei denen sie an Feiertagen vor 
den Häusern und auf dem Markt-
platz christliche Weisen anstimm-
ten, mit Sammelbüchsen ihren 
kärglichen Lebensunterhalt. Bei 
privaten Feiern sangen sie eben-
falls fromme Lieder auf Bestellung 
gegen Geld, das in die Chorkasse 
getan und rangmäßig aufgeteilt 
wurde. Die Aufsicht und Leitung 
hatte ein Lehrer oder ein ver-
trauenswürdiger Chorschüler im 
fortgeschrittenen Jugendalter, 
der als Übungsleiter fungierte 
und „Präfekt“ genannt wurde. 
Den Kurrendanern hatte man 

eine uniformähnliche Kleidung 
zugedacht: Kniehosen, Strümpfe, 
Schuhe, Radmäntel und Hüte, al-
les möglichst aus einfachen und 
billigen Stoffen. 
In Weiterentwicklung des Protes-
tantismus hatten die Pietisten, 
zu denen auch Johann Heinrich 
 Hävecker gehörte, eine neue Fröm-
migkeit der persönlichen Glau-
bensverinnerlichung entwickelt, 
wozu vornehmlich der Gesang pro-
testantischer Lieder gehörte. Der 
Kurrendegesang der Schüler sollte 
die Calben serinnen und Calbenser 
auf diesen Weg führen. Aber das 
Gegenteil geschah.
Die Kurrendeeinrichtung erfuhr 
bald eine vernichtende Kritik: Es 
hieß, sie verderbe viele Chorkna-
ben durch das Umherziehen und 
Betteln in den Straßen; sogar von 
Diebstählen und flegelhaftem Be-
nehmen war die Rede. 
In Calbe waren in den letzten 
Jahrzehnten des 18. Jahrhunderts 
abstoßende Zustände bei den 
Umgängen im Kurrende-Wesen 

eingezogen. „Die Jungen, die in 
der Kirche während des Gottes-
dienstes förmlich Versteck spielen, 
stehen beim Kurrende-Singen mit 
dem Buch unterm Arm, die Hände 
in den Hosentaschen, den Hut im 
Nacken und plärren einen Vers, 
dann gehen sie weiter, schlagen 
und tummeln sich herum, wie sie 
es in der Kirche zu tun pflegen.“ 
1755 war dann das nächtliche Um-
herziehen der Kurrendaner in Cal-
be wegen Geplärrs und Krawalls 
verboten worden. 
Die Ursachen für diese Ableh-
nung des Singechors in Calbe 
könnten in der Gegnerschaft der 
Bürger zu den neuen pietistischen 

Ideen, in der abstoßenden Bette-
lei und wohl auch in dem unbe-
kümmerten, teils aufmüpfigen 
Auftreten der aus unteren Volks-
schichten stammenden Schüler 
zu suchen sein. Es war wohl so, 
dass die begabten, aber mittel-
losen Jungen mit ihrem gezielt 
auffälligen Benehmen gegen die 
ihnen aufgezwungene, erniedri-
gende Bettelei rebellierten. Meh-
reren Calbensern widerstrebte 
die „mittelalterliche“ Art der 
Finanzierung des höheren Schul-
besuchs. Sie wünschten, „daß für 
die armen Schüler eine andere Un-
terstützung ausgemittelt werden 
möchte.“ n

Nachtsingen der Kurrenden in Nürnberg, 1750, Holzschnitt

Calbe. Am 21.09.2019 wurde in 
der „Neuen Galerie“ der Heimat-
stube die vierte Ausstellung in 
diesem Jahr eröffnet. Gestalter 
dieser Kunstausstellung war der 
Hobbymaler Jörg Bachmann aus 
Calbe. Unter dem Titel „Meine 
Bilder-Portraits, Landschaften, 
Grafiken“ sind 60 Werke in unter-
schiedlichen Techniken zu sehen. 
Bei der Eröffnung der Vernissage 
erfuhren die Gäste, wie er zum 
Malen gekommen ist. Schon recht 
früh als Schüler hat er sich für das 

Schulfach Zeichnen interessiert 
und peu à peu wurde es eines 
seiner Hobbys. Einen Zeichenkurs 
hat er lediglich während seiner 
Armeezeit absolviert, ansonsten 
hat er sich das Wissen um Mal-
techniken selbst beigebracht. 
Jörg Bachmann malt nicht einfach 
drauf los, nein, er lässt sich Zeit 
und die Gemütslage spielt dabei 
eine Rolle. Die bei der Eröffnung 
Anwesenden, darunter etliche 
Vertreter der malenden Zunft, wa-
ren angetan von Bachmanns Wer-

ken und bescheinigten ihm Talent. 
Der Künstler ist kein Mensch vieler 
Worte, erst bei der Beschreibung 
des Zustandekommens einzelner 
Bilder sprüht er vor Leidenschaft. 
Das macht ihn im besonderen Ma-
ße sympathisch. 
Die musikalische Begleitung bei 
der Eröffnung hatte Gryf Bailer 
aus Brumby übernommen. Die 
Ausstellung ist bis zum 24.11.2019 
zu sehen und wer den Künstler 
persönlich kennenlernen will, 
sollte es anfragen. n

Text und Foto U. Klamm

Mit Spaß und Leidenschaft

Jörg Bachmann vor seinem Plakat.

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.rautenkranz-barby.de

1. November 2019: PETE YORK’S ROCK & BLUES CIRCUS
mit dabei: Roger Glower, Zoot Money, Albie Donelly, Miller Anderson

6. Dezember 2019: LETZ ZEP
Led Zeppelin Coverband aus England

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!
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Tierlexikon
Hallo liebe Kinder!
Gestern war ich mit Mama, Pa-
pa, Oma und Jan im Garten zum 
„Großeinsatz”. Es wurden Bäu-
me verschnitten – Übertöpfe, 
Gießkannen und Gartenmöbel 
im Schuppen verstaut, Garten-
geräte gesäubert, Laub geharkt 
und vieles mehr. Wir hatten sehr 
viel Spaß zusammen. Die Son-
ne schien. Für die Mittagspause 
hatte Mama einen leckeren Pick-
nickkorb gepackt. Während des 
Essens entdeckte Jan unser altes 
Vogelhaus im Pflaumenbaum. 
Den Bausatz dafür habe ich vor 
vielen Jahren mit in den Kinder-
garten genommen. Dort baute 
ich es mit der ganzen Gruppe und 
unserer Erzieherin zusammen. Wir 
lernten damals gerade in einem 
Projekt viel über heimische Vö-
gel und ihre Nester. Seitdem hing 
der Nistkasten im Pflaumenbaum 
und hatte sich – wie Jan feststell-
te – durch Wind und Wetter vom 
Stamm gelockert. Er nahm in ab. 
Wir wollten ihn säubern, da be-
merkte ich, dass er gar nicht leer 
war. Papa schraubte das Dach ab 
und wir entdeckten ein Nest. Es 
lagen viele, nicht ausgebrütete 
Vogeleier darin (siehe Foto). 
Ich holte meinen Naturführer. Wir 

bestimmten damit, dass es ein ver-
lassenes Kohlmeisennest ist.
Kohlmeisen sind in vielen Ländern 
Europas, Asiens und im Nahen 
Osten heimisch. Sie leben in Wäl-
dern, Parks, Grünanlagen, Klein-
gärten und auch sehr gern in der 
Nähe von Menschen. Ich kann sie 
deshalb jeden Winter an unseren 
Futterplätzen beobachten. 

 

Sie haben eine schwarzblaue, 
sogenannte Kopfmaske (ergänzt 
von weißen Federn), leuchtend 
gelbe Bauchfedern und olivgrüne 
Flügelschwingen. Kohlmeisen 
sind ca. 13 bis16 Zentimeter lang 
und wiegen 14 bis 21 Gramm. 
Die Weibchen unterscheiden sich 
kaum von den Männchen. Ihre 
Federfarben sind nur etwas hel-
ler. Kohlmeisen sind tagaktiv. Sie 
haben ein bestimmtes Revier und 
verteidigen dies auch gegenüber 

anderen Meisen. Dieses Revier 
bewohnen sie sogar lebenslang. 
Elstern, Katzen, Falken und Sper-
ber sind ihre natürlichen Feinde. 
Eines dieser Tiere wird wohl auch 
unsere Meiseneltern im Pflaumen-
baum „erwischt“ haben, bevor sie 
die Eier ausbrüten konnten.
Ihre Nester bauen Kohlmeisen in 
Höhlen, Baumspalten, Nistkästen, 
Mauer- und Felsspalten. Sie nut-
zen auch verlassene Nester von 
Raben, Krähen oder Elstern. Zum 
Nestbau sammeln sie feine Wur-
zeln, Moos, Halme, Federn und 
Haare. 

Im April werden 6 bis 12 Eier ge-
legt und 14 Tage lang bebrütet. 
Den geschlüpften Vogelbabys 
werden junge Raupen und Insek-
ten von Mutter und Vater gefüt-
tert. Etwa 3 Wochen bleiben die 
Jungen im Nest. Sie lernen dann 
das Fliegen und werden dabei 
weitere 14 Tage von den Eltern 

versorgt. Diese wiederum ernäh-
ren sich von Insekten, Larven, Sä-
mereien, Nüssen und Beeren. Sie 
sind ständig auf Futtersuche.
Ein Teil der Kohlmeisen zieht im 
September/Oktober in wärmere 
Länder. Viele bleiben auch hier 
und finden sich im Winter an Vo-
gelhäuschen und Meisenknödeln 
ein. Der Gesang der Kohlmeise ist 
sehr abwechslungsreich. Sie ist die 
Lauteste von allen Meisenarten. 
Kohlmeisen werden ca. 5 Jahre 
alt.
Papa hat den Nistkasten inzwi-
schen gestrichen und mit neuer 
Dachpappe versehen. 

Wir hängen ihn im Frühjahr in der 
Nähe des Hauses auf, damit wir 
die Bewohner besser bei der Auf-
zucht ihrer Jungen beobachten 
können. Denkt bitte daran, die 
Vögel im Winter zu füttern!
Euer Fienchen

+++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++ 

Einfach gut beraten.

 Steuerliche Gestaltungsberatung  
 Betriebswirtschaftliche Beratung  
 Finanz- und Lohnbuchhaltung  
 Bilanz- und Gewinnermittlung  
 Steuererklärungen 
 Landwirtschaft und Gartenbau 
 Gewerbe und Handwerker

Kröger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
August-Bebel-Straße 38  
39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 51 00 
Telefax (03 92 91) 4 52 20 
E-Mail calbe@stb-kroeger.de
www.stb-kroeger.de

Weihnachtsbäume, naturbelas-
sen, frisch, auch duftend, bis 3,5 
Meter, auch Colorado Tanne, 
faire Stückpreise, selbst aussu-
chen und schlagen können Sie 
am Sa., 14.12.2019, und So., 
15.12.2019, jeweils von 10 
bis 13 Uhr. Calbe, Eingang  
„Fasanengrund“ gegen-
über Zufahrt ehem. 
MLK.

Holzfällung, Baumpflege, Obst
baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei. 
Tel. 0171/5219843 oder 
Tel. 039294/21040.

2-Raum-Dachgeschoßwohnung 
in Calbe zu vermieten, 58 m², voll 
saniert, Kaltmiete 270,- Euro. 
Kaution 2 Kaltmieten. 
Tel. 0931/74028.

Dachgeschoßwohnung in Calbe, 
74 m², voll saniert mit Einbaukü-
che zum 01.01.2020 zu vermieten. 
Tel. 0931/74028.

Anzeigen gehören ins 
„Calbenser Blatt“
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Calbe. Mit der aktuellen Erneue-
rung des Bereiches der Goethe-
quelle durch den Verschönerungs-
verein flammte die Diskussion um 
die Ergiebigkeit dieser Quelle in 
der Vergangenheit wieder auf. 
Neben dem Vorhandensein von 
Quellwasser wird auch von einer 
Wasserleitung gesprochen. Wie 
hängt das zusammen? Fakt ist, 
dass unsere Vorfahren vom da-
maligen Verschönerungsverein 
bei der Errichtung des Goethe-
Denkmals 1907 die Tatsache aus-
nutzten, dass in der Hanglage des 
hohen Ufers zur Saale Wasser-
adern als Quellen zutage traten. 
Um dieses aufzufangen, wurde 
hinter dem Denkmal ein gemau-

ertes Sammelbecken von ca. 300 
bis 400 Liter Rauminhalt errich-
tet. Dieses Sammelbecken wurde 
nun freigelegt und man erkennt 
2 Rohre, die Wasser heranführen. 
Mitte der 1970er Jahre wurde die 
Wasserwirtschaft von einem An-
wohner des Weinberges darüber 
informiert, dass es in seinem Gar-
ten oberhalb des Denkmals eine 
starke Vermassung im Erdreich 
gab. Die Ursache wurde schnell 
gefunden. Die alte Wasserleitung 
zum Ausflugslokal „Hohendorfer 
Busch“ führte dort entlang und 
wurde 1936 mit dem Durchstich, 
also der Begradigung der Saale, 
nicht mehr gebraucht. Sie war 
einfach getrennt und das Ende 
verschlossen worden. Doch mit 
den Jahren wurde durch Korro-
sion diese Stelle undicht und das 
auslaufende Wasser versickerte 
im Erdboden und versorgte mög-
licherweise auch die Goethequel-
le. Wie lange weiß man nicht. Je-
denfalls war nach der Reparatur 
die Ergiebigkeit des Löwenkopfes 
stark eingeschränkt, wie sich einer 
der Schlosser heute noch erin-
nert. Egal, wenn die beteiligten 
Mitglieder des Verschönerungs-
vereins mit ihren Arbeiten fertig 
sind, wird je nach Wetterlage 
Quellwasser aus dem Löwenkopf 
laufen, wie schon vor gut 100 Jah-
ren. n

Text und Foto U. Klamm

Ergänzendes zum Goethequell

Das teilweise sanierte Denkmal.

Calbe. Wer mit offenen Augen in 
der Stadt unterwegs ist, dem dürf-
te am Ortsausgang nach Nienburg 
rechtsseitig ein alter, steinerner 
Wegweiser aufgefallen sein. Nach 
dem erfolgten Straßenausbau in 
diesem Bereich erhielt er diesen 
neuen Standort. Ursprünglich 
stand er gegenüber im Bereich der 
Einmündung Nienburger Straße/ 
Am Weinberg. Der Stein stammt 
aus dem 19. Jahrhundert und ist als 
Denkmal der Verkehrsgeschichte 
besonders geschützt. Seine Wieder-
ausstellung verdankt er aufmerk-
samen Bürgern. Nach Ausbau des 
Steins zu dessen Sicherung durch 

die Stadt lief im weiteren Verlauf 
etwas schief. Als dieser nach Been-
digung der Baumaßnahme wieder 
aufgestellt werden sollte, war er 
dann verschwunden. Durch Un-
kenntnis seiner Bedeutung landete 
er auf dem städtischen Bauschutt-
haufen und wurde dadurch stark 
beschädigt. Durch Nachforschun-
gen von Bürgern wurde der Stein 
wiederentdeckt und ein Totalver-
lust verhindert. Eine anschließende 
Reparatur des zerbrochenen Steins 
war unumgänglich. Seine Wieder-
aufstellung als historisches Zeit-
zeugnis ist somit eine nur logische 
Konsequenz!

Text und Foto U. Klamm

Geschichte eines Denkmals

Der neue Standort des alten Wegweisers.

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Der deutschlandweite Tafeltag wurde auch in Calbe begangen

Die Veranstaltung wurde rege besucht.

Calbe. Am 23. September wur-
den die Calbenser von der „Tafel 
Schönebeck“ in die Lessingstraße 
geladen. Das Treffen fand in den 
Nachmittagsstunden im Freien 
statt. Die „Tafel“, die zuvor in der 
Nicolaistraße ihren Sitz hatte, ist 
inzwischen in die Räumlichkeiten 
der ehemaligen Gaststätte „Zum 
Eisenwerker“ umgezogen. Hier 
fand sie großzügige Räumlich-
keiten zur Ausgabe von Lebens-
mitteln. Gleichzeitig ermöglicht 
sich hier ein Ort der Begegnung 
von alten und jungen Bürgern. 
Die Geschäftsführerin der Arbei-
terwohlfahrt des Salzlandkreises 
erklärte: „Es wäre uns lieber, wenn 
die Tafeln eines Tages überflüssig 
werden würden. Doch das ist zur-
zeit nicht realistisch, denn die Zahl 
der Bedürftigen, die auf die Le-
bensmittel angewiesen sind, steigt 
immer mehr an. Im Altkreis-Schö-
nebeck gibt es über 1000 Nutzer, 
darunter auch viele Rentner. Als 
die Arbeiterwohlfahrt im vorigen 

Jahr die Tafel übernahm, hatten 
sich in Calbe die Nutzer von 125 
auf 255 verdoppelt, die regelmä-
ßig ihre Lebensmittelspenden ab-
holen. Allerdings ist das Spenden-
aufkommen nicht mitgewachsen.“
In Calbe ist das Aufkommen bei 
fast allen Supermärkten gut aus-
geprägt. Als Beispiel ist neben an-
deren insbesondere das Verkaufs-
zentrum von Lähne zu nennen. 
Obst und Gemüse kommt auch 
von den Gärtnereien. Eine Abga-
be und Nichtbelieferung ist vor 
allen Dingen vom Mindesthalt-
barkeitsdatum abhängig. Da die 
Waren nur noch unter deutlichen 
Preisnachlässen zu verkaufen sind, 
schließt sich hier der Kreis. So wur-
de dieses Thema den Interessen-
ten an Beispielen ausgiebig erläu-
tert. Mit einem Quiz konnten die 
Anwesenden ihr Wissen testen. 
Beim Thema „Ehrenamtlichkeit“, 
wurde die Mitarbeit in einem 
Verein durch den Einwurf eines 
Tennisballs in ein Glas gewertet, 

das sich schnell füllte. Bei der Ver-
kostung von Lebensmittel-Häpp-
chen konnte man sich ein gutes 
Bild über deren Qualität und Ge-
schmack machen. Neben der An-
wesenheit von Pressemitarbeitern 
wurde die Wichtigkeit durch ein 

Fernsehteam der Tafel-Akademie 
begleitet. Interessant ist das Ziel, 
die Räumlichkeiten nicht nur für 
die zukünftige Ausgabe, sondern 
auch für die Begegnung der Ta-
felnutzer, ob Alt oder Jung, zu 
machen. n
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G E D E N K E N

Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

arlstedt estattungen
Inh. Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:

0172/39 04 822

www.bestattungsinstitutkarlstedt.jimdo.com

Gedenkstunden am Totensonntag 

24.11.2019, von 12:30 Uhr - 16:00 Uhr, Kapelle auf dem Friedhof in Calbe/Saale.

Wie in jedem Jahr, finden auch 
in diesem, zu Ehren und zum 
Gedenken aller Verstorbenen, 
unsere Gedenkstunden anläß-
lich des Totensonntages statt.

Was man nicht verhindern 
kann ist, dass geliebte 
Menschen uns irgendwann 
verlassen. 
Aber man kann verhindern, 
dass sie in Vergessenheit 
geraten, irgendwann.

Grabmale Ulrich
Die Grabanlage ist nicht nur ein Symbol der Trauer und des Todes, vielmehr auch ein Zeichen des Trostes und 
der Zuversicht.
Sie soll die Liebe und die Wertschätzung für den Angehörigen zum Ausdruck bringen.

Die individuelle Abstimmung von Form, Farbe, Schrift und Symbol ist für uns ebenso verpflichtend wie die 
handwerkliche, sorgsame Ausführung.
Durch die kompetente Beratung helfen wir Ihnen, das Denkmal zu finden, welches der Persönlichkeit des 
Verstorbenen gerecht wird, um eine richtige Entscheidung zu treffen.

Gern nehmen wir Ihre individuellen Wünsche und Vorstellungen entgegen. Diese werden von unseren 
Steinmetzen und Bildhauern fachmännisch umgesetzt und erhalten dadurch eine ganz besondere Ausdruckskraft.

Weiterhin verfügen wir über ein stilistisch aufeinander abgestimmtes Sortiment an Grabvasen, Laternen und 
Schalen.
Lassen Sie sich unverbindlich beraten.

Steinmetzmeister Siegfried Ulrich
Das Grabdenkmal - eines der frühesten Kulturzeichen der Menschheit

39249 Barby 39240 Calbe
Schulzenstraße 88 Arnstedtstraße 24 c
Telefon (03 92 98) 36 23 Telefon (01 71) 4 51 61 51
Telefax (03 92 98) 2 95 05 E-Mail: grabmale-ulrich@arcor.de
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Calbe/Namibia. In Namibia, dem 
früheren Deutsch-Südwestafrika, 
besteht seit dem Jahre 2010 das 
größte zusammenhängende Na-
tur- und Wildschutzgebiet dieses 
Kontinents. Der Nationalpark 
umfasst den kompletten Küsten-
bereich in einer Größenordnung 
von ca. 1.570 km Länge und etwa 
150 km Breite, ausgehend vom 
Kunene-Fluss Angolas bis zum 
Oranje-Fluss Südafrikas und ist 
in seiner Ausdehnung in weitläu-
figen Teilen dem Urkontinent der 
Erde, Gondwana, zuzuordnen. In 
dieser durch Wetterextreme ge-
prägten Landschaft findet man 
nur wenige, in ihrer Lebensweise 
angepasste Pflanzen- und Tierar-
ten. Ziel meiner Reise war nicht, 
die berühmten „Big Five” der 
afrikanischen Tierwelt kennenzu-
lernen, sondern die sogenannten 
„Little Five” der Namib-Wüste mit 
der ihnen arteigenen Lebensweise 
aufzuspüren.
Als Ausgangspunkt wählte ich den 
beliebtesten Ferienort Namibias, 
Swakopmund, mit seiner wun-
derschönen Lage am Südatlantik. 
Aber halt, denn der kalte Bengue-
la-Strom sowie Haifischgewimmel 
können den Badespaß gründlich 
verderben.
Zur Durchführung einer Wüsten-
safari benötigt man unbedingt 
ein Allradfahrzeug, einen orts-
kundigen, einheimischen Guide 
mit zentraler Funkverbindung, 
eine komplette Sonnenschutz-
ausrüstung, ausreichende Was-
servorräte, sowie eine Portion 
Auffindungsglück. Endlich vollzog 
sich nun der Start in den frühen 
Morgenstunden kurz nach Son-
nenaufgang bei schwach ausge-
bildeten Nebelschwaden in die 
Dünen- und Lehmpfannewelt 
der Wüste. Unter fachkundiger 
Führung des Guide begannen wir 
jetzt, die nächtlichen Spuren der 
Überlebenskünstler aufzusuchen 
und bis zu deren Verstecken oder 
artgeformten Schlupflöchern im 
Feinsand zu verfolgen und zu 

kennzeichnen. Die gefundenen 
Tiere wurden dann sehr vorsich-
tig, ihres Widerwillens angemes-
sen oder entsprechend behutsam 
an das grelle Tageslicht befördert, 
um abschließend belegend foto-
grafiert zu werden. Bis auf die 3 
cm große, 8-beinige und weiß 
gefärbte sowie giftige 
Rad-Wüstenspinne 
oder „Dancing 
White Lady”, ge-
hören nur Rep-
tilien zu den be-
sonders gekürten 
Kleintieren, wie 
das Namaqua-Cha-
mäleon, die Zwerg-
Puffotter oder Seiten-
winderschlange, die selt-
same Schaufelschnauzen-Eidechse 
sowie der zarte durchscheinende 
Palmato-Gecko. Allesamt sind 
endemisch vorkommende Arten 
der Namibwüste. Die Lebensweise 
der „Kleinen Fünf” weist gewisse 
Hauptmerkmale auf. So wird der 
Wasserhaushalt über die Körper-
flüssigkeit und das Blut der Beu-
tetiere und über die Tautropfen 
des morgendlichen Küstennebels 
gedeckt. Durchgehend wird auch 
der Nahrungsbereich von den 
reichlich vorkommenden Insekten 
bilanziert. Einige besondere artty-
pische Verhaltensweisen möchte 

ich Ihnen jedoch nicht vorenthal-
ten.
Die schwach giftige Zwerg-Puff-
otter erreicht eine durchschnitt-
liche Länge von 20 bis 25 cm, ist 
dämmerungs- und nachtaktiv, 
seitenbeweglich windend und 

liegt am Tage in den Randzonen 
von Gräsern und Büschen 

der Lehmpfannen im 
feinkörnigen Wüs-
tensand, kaum 
w a h r n e h m b a r, 
vergraben. Nur 
die Augen, die Na-
senöffnung (siehe 

Fotomotiv) und die 
dunkle Schwanzspit-

ze ragen aus dem Sand. 
Bei Annäherung eines Beu-

tetieres wird die Schwanzspitze 
verlockend hin- und herbewegt 
und das unvorsichtige und neu-
gierige Opfer blitzschnell mit 
tödlichem Biss gepackt.
Ein weiterer Vertreter der „Klei-
nen Fünf” wird vom Namibwü-
sten-Chamäleon gestellt. Wir fan-
den und beobachteten das Tier in 
einem Nara-Pflanzen-Areal – einer 
kürbisähnlichen Wüstenheilpflan-
ze – bei der Insektenjagd. Dabei 
wird die eingerollte, klebrige Zun-
ge mit einer Länge von ca. 32 cm 
– fast doppelt so lang wie der Tier-
körper – erfolgreich vorschnellend 

eingesetzt. Weniger bekannt ist, 
dass diese Chamäleonart bis zu 
5 km/h laufen kann.
Recht komisch im Aussehen wirkte 
der Palmato-Gecko mit seinen 
großen lidlosen und hervorste-
henden Augen und seiner durch-
scheinenden bunten Körperfarbe. 
Der Wüstengecko hat zudem ein-
zigartig ausgebildete volle Ze-
henflossen, die eine angepasste, 
leichte Beweglichkeit im lockeren 
Wüstensand garantiert.
Ein weiterer Vertreter ist die so-
genannte Radschlagende Weiß-
spinne. Bei Bedrohung durch 
Fressfeinde hat diese giftige 
Spinnenart in Dünenhanglagen 
eine einmalige Fluchttaktik durch 
schnelles Herunterrollen (44 km/h) 
entwickelt und kann somit einer 
Verfolgung oder gar Tötung 
durch Feinde entkommen. Die 
heißen Sonnenstunden (50 °C sind 
möglich) des Tages verbringen die 
nachtaktiven Tiere geschützt in 30 
bis 40 cm langen Wohnröhren un-
ter der Sandoberfläche.
Bleibt als letzte Art der Kleinen 
Fünf die Schaufelschnauzen-
Eidechse vorzustellen. Die tag-
aktive Echse lebt bevorzugt in 
dieser Region unter Taler- und 
Nara-Gebüsch in den Lehmpfan-
nen, wo sich ausreichende Ver-
steckmöglichkeiten ergeben und 
ernährt sich hier von der vielfäl-
tigen Insektenfauna.
Zum Schluss unserer erfolgreichen 
und lehrreichen Wüstensafa-
ri führten wir zur Entspannung 
zusätzlich eine auf Pisten festge-
legte Wüstentour durch, um die 
wunderschön im Sonnenlicht ge-
färbte Dünenwelt bei azurblauem 
Himmel zu genießen.
Liebe Leser, sollten Sie eine Na-
mibia-Reise geplant haben, dann 
empfehle ich Ihnen, eine solche 
unterhaltsame, interessante und 
spannende, zusätzliche Wüsten-
safarie einzuplanen, um eine bis-
lang unbekannte Tierwelt mit de-
ren absonderlichen Lebensweisen 
kennenzulernen. n

Text und Fotos Jürgen Ziegeler

Die Namib-Wüste in Afrika lebt

gefärbte sowie giftige 
Rad-Wüstenspinne 

Puffotter oder Seiten-

von Gräsern und Büschen 
der Lehmpfannen im 

ze ragen aus dem Sand. 
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Zwerg-Puffotter

Namaqua-Chamäleon

Palmato-Gecko Radwüstenspinne
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Schaufelschnauzen-Eidechse
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz

Vielseitig: „Wurst am Stengel“
Calbe. Noch immer nimmt Mais, im 
Slawischen auch als Kukuruz be-
zeichnet, mit über 1,1 Mrd. Ton-
nen (2017) vor Weizen und Reis 
den ersten Platz bei der Weltge-
treideernte ein. Wir unterschei-
den Körnermais und Silomais 
(Verarbeitung der ganzen Pflan-
ze zu Silage). Der Körnermais ist 
eines der Grundnahrungsmittel 
der Bevölkerung Afrikas und La-
teinamerikas. 
Durch Züchtungen sind Sorten 
entstanden, die sich in Körner-
form, Verwendungszweck und In-
haltsstoffen unterscheiden und an 
die klimatischen Bedingungen des 
Anbaugebietes angepasst sind. 
Die drei größten Produzenten von 
Körnermais sind die USA, China 
und Brasilien. Seit Kolumbus um 
1425 von seinen Reisen von den 
Indios aus Mexiko den Wärmekei-
mer Mais (lat. Zea mays) mit nach 
Europa brachte, wird er in den 
Ländern rund um das Mittelmeer 
angebaut. 
In Deutschland nahm der Anbau 
dieses wärmeliebenden Süß-
grases erst um 1960 richtig Fahrt 
auf. Heute sind ca. 20 Prozent der 

landwirtschaftlichen Nutzfläche 
Deutschlands mit Mais besetzt. 
Das hat Gründe: Mais wird nicht 
nur als eiweißhaltiges glutenfreies 
stärkereiches Nahrungsmittel für 
Mensch (insbesondere Zöliakie-
Kranke) und Tier geschätzt. Als 
nachwachsender Rohstoff wird er 
auch bei der Energiegewinnung 
(Biogas), bei der Herstellung von 
kompostierbaren Verpackungen 
und biobasierten Kunststoffen 
sowie zur Herstellung von Bio-
ethanol genutzt. 
Körnermais wird in Deutschland 
zu Stärke, Mehl oder Grieß ver-
arbeitet und um Puddingpulver, 
Maiskeimöl, Cornflakes, Popcorn, 
Polenta Erdnussflips oder Tortillas 
u.v.m. herzustellen. Der Ertrag der 
neuen Sorten ist hoch, erfordert 
relativ wenig Dünger, Beregnung 
und Unkrautvernichtungsmittel. 
Mais kann mehrere Jahre hin-
tereinander ohne Probleme auf 
derselben Ackerfläche angebaut 
werden. Maispflanzen sind klima-
freundlich, besonders bei hohen 
Temperaturen können sie Koh-
lendioxid sehr gut zum Wachstum 
nutzen. 

Doch der Maisboom hat auch Fol-
gen: Traditionelle Futterpflanzen 
wie Klee, Kleegras und Runkelrü-
ben nehmen stetig ab. Auch Rog-
gen und Sommergetreide sowie 
Grünflächen wurden zurückge-
drängt, zudem Moore trocken-
gelegt. Das alles lässt die Pflan-
zenvielfalt schrumpfen und damit 
auch verschiedene Tierarten ver-
schwinden. Lerche, Goldammer, 
Bienen, verschiedene Wiesenbrü-
ter oder auch Feldhamster verlie-
ren so ihren Lebensraum. Wer sich 
dagegen im Maisfeld „sauwohl“ 
fühlt, sind Wildschweine. Mit 
Maislabyrinthen bringen pfiffige 
Bauern etwas Abwechslung in die 
Monotonie der ‚vermaisten‘ Land-
schaften.
Pharmazeutisch dient Maisstärke 
als Pudergrundlage und als Hilfs-
stoff bei der Tablettenherstellung. 
Sie ist Ausgangsstoff zur Herstel-
lung von Antibiotika, Aminosäu-
ren, Sorbit und Dextrin. Das Mais-
keimöl enthält wertvolle Pflan-
zenöle (40 - 60 % Linolsäure), viel 
Vitamin E, B-Vitamine und Phyto-
sterole und eignet sich sehr gut als 
Speiseöl. Es findet auch Verwen-

dung in Haut- und Körperpflege-
mitteln und als Trägerlösung für 
ölige Injektionen. Aus dem Kern 
der Maiskolben (Maisspindel) 
werden Granulate zur Bindung 
von Öllachen hergestellt, aus den 
besonders harten Kolbenspindeln 
bestimmter amerikanischer Mais-
sorten die sogenannten Missouri-
Meerschaum-Tabakspfeiffen. 
In Ländern, in denen Mais Grund-
nahrungsmittel ist, können die 
niedrige biologische Wertigkeit 
des Maisproteins und die schlech-
te Verfügbarkeit des Inhaltsstoffes 
Nicotinsäure (ein B-Vitamin) aus 
dem Mais für den Menschen zu 
Mangelerscheinungen führen.
Bei einem Mangel an Nicotinsäure 
entsteht Pellagra. Diesen Zusam-
menhang hat man lange nicht er-
kannt. Um Nicotinsäure trotzdem 
für die menschliche Ernährung 
nutzbar zu machen, werden die 
Maiskörner schon seit Urzeiten 
viele Stunden mit alkalischen 
Stoffen (Holzasche, gelöschter 
Kalk) gekocht, enthülst, nass zu 
einem Teig vermahlen oder nach 
der Trocknung als Mehl verwen-
det. n
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Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft

Elektro-Partner
Calbe GmbH

Ausbildungsbetrieb seit 1995

Ledermöbel
Neuanfertigung von Polstermöbeln 

nach Maß & Restauration
Teppichboden

Gardinendekorationen • Näharbeiten
Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

Bernburger Straße 8 • 39240 Calbe (Saale)
Telefon: (03 92 91) 25 35 • Telefax: (03 92 91) 7 22 11

e-mail: PolstereiSchmidt@t-online.de • www.polsterei-schmidt.de

Sonderwünsche? Kein Problem! Fragen Sie uns.

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) ·• Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de

bernd.welz@web.de

Dachstühle
Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt

 ssertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

 

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

Baustoffhandel und Containerdienst Michael Arlandt
Pappelweg 2 · 39240 Calbe/S.

Telefon 039291 73256 · Fax 039291 497208 oder Funk 0172 4188279
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Die Kicker der TSG Calbe freuten sich über neues Trainings-
zubehör: ein 6-er Set Trainingsdummys und zwei Minitore, 
das mit einer Zuwendung der Salzlandsparkasse aus dem 
PS-Zweckertrag finanziert wurde.
Herr Torsten Blauwitz, Leiter der Geschäftsstelle der Salz-
landsparkasse in der Breite in Calbe, übergibt die Trai-
ningshilfen an den Vorsitzenden des Fußballförderkreises, 
Thomas Vollhardt. n
Foto: Verein

+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG FUSSBALL +++ VON PRESSEWART STEFAN L E N H A R T  + + +

Nachwuchsbericht

Calbe. Wie im letzten Jahr war 
auch dieses Jahr die traditionelle 
Herbstregatta der Höhepunkt für 
die Kanuten der TSG in Calbe.
Knapp 400 Sportler aus gut 20 
Vereinen aus Brandenburg und 
Sachsen-Anhalt waren im Septem-
ber angereist.
Für die meisten Sportler aus Calbe 
heißt es, vor heimischem Publikum 
zu beweisen, dass die Erfolge des 
Jahres keine Ausrutscher waren.
Das Programm der Regatta ver-
teilte sich auf 2 Tage, am Sams-
tag standen die Finalrennen über 
2.000 und 200 m sowie verschie-
dene Ausscheidungsrennen auf 
dem Plan. Als Rahmenprogramm 
stellten die Familienrennen am 
Abend einen kleinen Höhepunkt 
dar. Am Sonntag wurden die 
Besten über 500 m und in den 
4 x 200 m Staffeln ermittelt. Bei 
strahlendem Sonnenschein und 
fast keinem Wind waren die 
Wettkämpfe für Beteiligte und 

Zuschauer ein bleibendes Erlebnis. 
Besonders gut lief es bei diesem 
Wettkampf für den Sportclub 
Magdeburg. Er gewann die Ge-
samtwertung vor den Sportfreun-
den des USB Schönebeck und 
 Ra thenow. Die Calbenser Sportler 
kamen auf Platz 6.
Die erfolgreichsten Sportler aus 
der Sicht der TSG waren Anton 
Tietze (Jg. 2011) mit 3 Siegen 
(im KI 200 und 500 m sowie im 
Laufen über 1.500 Meter), Clara 
Jahn (Jg. 2008) mit einem 1. Platz 
im Einer über 200 m und einem 
2. Platz über 2.000 m, Mia Kühne 
(Jg. 2012) mit zwei 2. Plätzen (im 
KI 200 m und 500 m),  Maja Schrö-
ter (Jg. 2012) mit zwei 3. Plätzen 
(im KI über 200 und 500 m) sowie 
einen 2. Platz im Laufen. Unser 
Jüngster Damon Alkewitz hol-
te sich eine Silbermedaille über 
200 m und eine Bronzemedaille 
über 500 m. Im Rennen der Schü-
ler B 2008 konnte Henry  Bertling 

51. Calbenser Herbstregatta 

Anton Tietze Clara Jahn

+++ TSG CALBE + ABTEILUNG KANU +++ TEXT UND FOTOS VON CHRISTEL LÖBERT +++

eine Silber- und Willi Schröter ei-
ne Bronzemedaille aus der Saale 
fischen. Außerdem konnten sich 
Anna Lehmann und Paul Tietz (im 
KI über 200 m) sowie Lara Berner 
(im KI über 500 m) eine Bronze-
medaille erkämpfen. Dazu kamen 
noch weitere Platzierungen in den 
Mannschaftswettbewerben.
Nicht vergessen werden dür-
fen die Medaillen, die zwar für 
Sportclub oder Kanuteam, aber 
von Calbenser Sportlern errungen 

wurden. Zweimal Silber für Jonas 
 Schöbel, Silber und Bronze für 
Lukas  Weber, Silber für Hannes 
Kuntze und Bronze für Paul Schö-
bel!
Allen Gewinnern: Herzlichen 
Glückwunsch!
Ohne die finanzielle Unterstüt-
zung und die vielen kanube-
geisterten Helfer aus Calbe wäre 
diese erfolgreiche Regatta nicht 
möglich gewesen.
Vielen Dank. n

+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG HANDBALL +++ VON GUNNAR LEHMANN +++ FOTO VEREIN +++

Calbe. Die TSG-Handballabteilung 
beteiligt sich am deutschland-
weiten Tag des Handballs am 
26. Oktober. In der Zeit von 9.00 
bis 12.00 Uhr wird in der Heger-
sporthalle ein Aktionstag für Kin-
der veranstaltet. Dazu sind alle 
Kinder im Alter von 6-11 Jahren 
recht herzlich eingeladen, egal ob 
Handballer oder nicht. 
Bei Spiel und Spaß können die 
Kids den Handballsport kennen-
lernen und sich ausprobieren. 
Mitbringen muss man lediglich 
Sportsachen, Turnschuhe und gu-
te Laune.

Heimspiele I: Die TSG-Männer 
bestreiten in der Sachsen-Anhalt-
Liga in den kommenden Wochen 
folgende Heimspiele: Am 09.11. 

um 18.00 Uhr gegen SV Witten-
berg-Piesteritz, am 23.11. um 
18.00 Uhr gegen BSV 93 Magde-
burg und am 07.12. um 17.00 Uhr 
gegen HSV Magdeburg.

Heimspiele II: Die TSG-Frauen 
spielen in der Sachsen-Anhalt-
Liga zu Hause am 09.11. um 15.30 
Uhr gegen HG 85 Köthen und am 
07.12. um 14.30 Uhr gegen Post SV 
Magdeburg. 

Heimspiele III: Die 2. Männer der 
TSG Calbe haben in der Bezirks-
liga West folgende Heimspiele: 
Am 02.11. um 16.00 Uhr gegen 
HC Salzland 06, am 30.11. um 
15.30 Uhr gegen HV Wernigero-
de II und am 01.12. um 14.30 Uhr 
gegen SV Germania Borne. n

Die männliche F-Jugend (Altersklasse 6-8 Jahre) sammelt in dieser Saison erste 
Erfahrungen bei Mini-Turnieren. Trainiert wird die Mannschaft von Susanne Bachmann 
und Stephan Albrecht. Wer einmal Handball ausprobieren möchte, ist bei einem 
Schnuppertraining herzlich willkommen. Die Mannschaft trainiert jeden Dienstag von 
15.00-16.30 Uhr in der Heger-Sporthalle.

Handball-News
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Wetterdaten 
Calbe: Hans-Eberhardt Gorges
Gottesgnaden: Dieter Horst Steinmetz

 Gottesdienste – neuapostolisch

Rückblick August/Sept. 2019 

Niederschläge: 
- im August
in Calbe: 57,5 Liter/m²;
in Gottesgnaden: 77,7 Liter/m²;
- im September
in Calbe: 57,5 Liter/m²;
in Gottesgnaden: 57,2 Liter/m²;

Durchschnittstemperaturen:
- im August
in Calbe: 20,8 °C;
in Gottesgnaden: 22,0 °C.
- im September
in Calbe: 15,1 °C;
in Gottesgnaden: 16,2 °C.

Wie war das Wetter im August?
Nach der großen Hitze Ende 
Juli verliefen die ersten beiden 
Augustdekaden wesentlich an-
genehmer, denn trockene, sehr 
warme, feuchte und kühlere 
Abschnitte wechselten einan-
der ab. Das letzte Monatsdrittel 
zeigte sich dagegen verbreitet 
nochmals sommerlich heiß. 
Damit lagen, wie schon im Juni 
und Juli, auch im dritten Som-
mermonat Temperatur und 
Sonnenschein deutlich über 
dem vieljährigen Mittel, bei er-

heblich zu wenig Niederschlag. 

Wie war das Wetter im Sep-

tember?
Anfang September kam dann 
der erste Landregen in diesem 
Jahr zu uns. Calbe wurde dabei 
mit über 20 Millimeter bedacht. 
Danach konnte man das altbe-
kannte Naturschauspiel der 
„fliegenden Spinnfäden“ be-
obachten. Die Wanderung von 
speziellen Spinnen, die sich an 
den Fäden festhielten, begann 
und der Altweibersommer war 
da, was durchaus passte, denn 
der kalendarische Herbstan-
fang lag am 23. September vor 
uns. Danach wurden wir fasst 
täglich mit Niederschlägen be-
dacht. Zum Monatsende reg-
nete es in Calbe fast täglich. 
Der September wurde zum 
Ende recht stürmisch und er 
leitete mit viel Regen in den 
Oktober über.

 Gottesdienste für die evangelische Gemeinde St. Stephani und St. Laurentii in Calbe

31.10.19 18.00 Uhr Vorabendmesse zu Allerheiligen, St. Norbert Calbe
10.11.19 18.00 Uhr Gemeindeabend, St. Norbert Calbe
21.11.19 14.30 Uhr Seniorennachmittag, St. Norbert Calbe
08.12.19 18.00 Uhr  Treffen zum 30. Besuch des Burgdorfer Nikolaus`, St. Norbert 

Calbe
09.12.19 16.00 Uhr  Nachmittag mit dem Burgdorfer Nikolaus und den Kindern der 

Pfarrei, St. Marien Schönebeck

donnerstags 18.00 Uhr Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe
sonntags 11.00 Uhr Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe
Weitere Gottesdienste und Termine unter: www.kath-kirche-schoenebeck-calbe.de C
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 MONTAG
Sozialpsychiatrischer Dienst  
Frau Rienecker, jeden 1. u. 3. Mo. im Monat 
von 10-12 u. 13-15 Uhr, Breite 44.
Schuldnerberatung  
jeweils 1. Mo. im Monat von 9-12 Uhr,  
Herr Bönnen, terminl. Absprache im Voraus 
nötig, Tel. 034716843265, (Tel. Calbe  
während der Sprechzeit 039291/49-442), 
A.-Bebel-Str. 39.

 DIENSTAG
Rolandchor, jeden Di., 18.45 Uhr Chorprobe, 
Bürgersaal des Rathauses Calbe.
Jugendberatung, Frau Gutjahr, 
Di.-Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr.
Energieberatung  
jeden 3. Di. ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9, Sprechzeiten 9-12 u. 13-18 Uhr.
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di.-Fr. 9-12 Uhr.

 MITTWOCH
Versichertenberatung Deutsche Renten- 
versicherung Bund, Herr Behlau,  
Tel. 0175/5666468, Mi. abends nach 
Vereinbarung, Breite 44.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz 
(Hänsgenhoch).
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. 0991/47128
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr.
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe, Feldstr. 19
(Herderschule), 17.00-18.30 Uhr, 
Tel. 03471-684110 o. 
E-Mail: musikschule@salzlandkreis.de 
Gruppenstunde der Malteser-Jugend 
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus).
Selbsthilfegruppe Asthma/COPD  
jeden letzten Mi. im Monat, 14 Uhr, Verein 
Promt e. V., Bernburg, Waltherstr. 7.

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner 
jeden Do. von 14-17 Uhr, Feldstr. 17.
Suchtberatung und -behandlung
Herr Müsing/Frau Bock im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Rathaus II, Schloßstr. 3.
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden 2. und 4. Do. im Monat, 14-16 Uhr, 
Breite 44.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr.
Briefmarken-Sammlerverein Calbe e. V. 
Mitgliedertreff 3. Do. im Monat, 19 Uhr, 
Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9, Sprechzeiten 9-12 u. 13-16 Uhr.
Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität, Sozial  beratung jeden 1. u. 3. 
Do. im Monat, 13.30-15.30 Uhr, Be geg-
nungsstätte „Lebensfreude“.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe 
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
Ziergeflügel- und Exotenverein 
jeden 4. Fr., 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“.
Schachabteilung TSG Calbe 
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: Jugend 
ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr.

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe/Saale e. V. 1993
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Pers. bitte Terminabsprache unter  
Mobil: 0176/62297055.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde 14-15 Uhr.
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden 1. Sa. im Monat von  
8-13 Uhr Innerer Dienst; Inter es senten sind 
jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 78306 (Heimatstube)
oder 40220 (Herr Klamm).

 Gottesdienste der katholischen Pfarrei St. Marien und St. Norbert

sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst
montags 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst

BESONDERES
02.11.2019  Jugendfreizeit in Könnern
03.11.2019 10.00 Uhr Jugendgottesdienst in Könnern
03.11.2019 10.00 Uhr Gottesdienst für Entschlafene
17.11.2019 10.00 Uhr kein Gottesdienst, dafür 16.00 Uhr Gottesdienst

03.11.2019 11.00 Uhr  Gottesdienst, St. Stephani m. Kindergottesdienst, Pfr. Kohtz
 15.00 Uhr Gottesdienst, Schwarz, Lektoren
10.11.2019 10.00 Uhr  Gottesdienst, St. Laurentii, Pfr. Kohtz
11.11.2019 17.00 Uhr Martinsfest mit Laternenumzug, St. Stephani 
17.11.2019 11.00 Uhr Gottesdienst, St. Stephani, Pfr. Kohtz
20.11.2019 18.00 Uhr Buß- und Bettag, Gottesdienst, St. Stephani, Pfr. Kohtz
24.11.2019 11.00 Uhr  Ewigkeitssonntag, Gottesdienst m. Abendmahl, St. Laurentii,  

Pfr. Kohtz
 15.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl, Schwarz, Pfr. Kohtz
26.11.2019 19.00 Uhr Gesprächskreis, Gemeindehaus
01.12.2019 10.00 Uhr Gottesdienst, St. Stephani, Pfr. Kohtz
08.12.2019 10.00 Uhr Familiengottesdienst, St. Stephani, Pfr. Kohtz

Einladung zur ökumenischen FriedensDekade 
vom 11.11. bis 20.11.2019 jeweils um 18:00 Uhr Friedensgebet  

in der St. Stephani Kirche unter dem Motto: friedensklima. 

Mit dem Motto „friedensklima“ wollen die Trägerorganisationen der Ökumenischen 
FriedensDekade zum einen auf die Zusammenhänge des bereits eingetretenen  
Klimawandels und dessen Konsequenzen für den Frieden aufmerksam machen.

An alle Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Calbe

Gemeinsam für einen schönen alten Friedhof 
Aufruf zum Arbeitseinsatz

Die evangelische Kirchengemeinde und der Heimatverein Calbe  
rufen alle interessierten Einwohnerinnen und Einwohner  

zu einem fröhlichen Arbeitseinsatz auf dem Alten Friedhof auf.  
Wir wollen verschiedene Sträucher zurückschneiden und diese dann 

in einen Container verfrachten. Hilfreich sind also Gartenscheren, 
Baumscheren und für die Wege Spaten und Harke …

Für Getränke und Imbiss wird gesorgt. 

Wann: Samstag, 2. November 2019
Uhrzeit: 9:00 Uhr

Treffpunkt: Alter Friedhof

Suchen ab sofort 
zuverlässigen, verantwortungsbewussten 

Austräger für das Calbenser Blatt. 

Bitte melden Sie sich im Grafischen Centrum Cuno, 

Gewerbering West 27, Tel. 039291/428-0.
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